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 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am

Mittwoch, dem  
12. Juni 2024

Annahmeschluss 
für redaktionelle Beiträge ist

Mittwoch, der  
29. Mai 2024

Annahmeschluss für Anzeigen ist

Montag, der  
3. Juni 2024,

9.00 Uhr

Anzeige(n)
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Aus dem Rathaus

Informationen zur Briefwahl
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

am 09. Juni 2024 finden die Europawahlen und die Kom-
munalwahlen statt. In den nächsten Tagen (bis spätestens 
zum 19.05.2024) wird hierzu jeder wahlberechtigte Bürger 
der Stadt Braunsbedra die Wahlbenachrichtigungen, ge-
trennt nach Europa- und Kommunalwahlen, erhalten. Auf 
diesen Benachrichtigungen stehen wichtige Informationen 
zur Wahl- u.a., wo sich Ihr Wahllokal befindet und ob dieses 
barrierefrei zugänglich ist.
Sie können für beide Wahlen auch Briefwahlunterlagen 
beantragen. Sollten Sie davon Gebrauch machen, ist ein 
schriftlicher oder auch mündlicher (hier Vorsprache beim 
Einwohnermeldeamt- eine reine telefonische Beantragung 
ist nicht möglich) Antrag notwendig.

Wie funktioniert eine Briefwahl?
• Sie beantragen den Wahlschein (Briefwahl) bei der Stadt 

Braunsbedra (Antrag auf der Rückseite Ihrer Wahlbe-
nachrichtigung) - Antrag für EU-Wahl + Kommunalwahl!
Beantragung entweder:

• mündlich durch Vorsprache beim Einwohnmeldeamt 
oder

• schriftlich (z.B. Ausfüllen der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung)

• Bei mündlicher Vorsprache:
Sie haben die Möglichkeit, direkt vor Ort Ihre Stimmen 
im
Briefwahlbüro: Stadtverwaltung Braunsbedra, 
Markt 1 – Zimmer 116- 06242 Braunsbedra; zu den 
allgemeinen Öffnungszeiten
Dienstag:   9:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:   9:00 - 13:00 Uhr

13:00 - 15:00 Uhr
Freitag:   9:00 - 12:00 Uhr
abzugeben.

Dazu füllen Sie die Stimmzettel direkt im Briefwahlbüro 
(in einer Wahlkabine) aus, legen diese in die entspre-
chenden Umschläge, kleben diese zu und werfen sie in 
die Wahlurne.

• Bei schriftlichem Antrag:
Die Briefwahlunterlagen werden an Ihre Adresse ver-
sandt. Sie füllen diese zu Hause aus, legen alles in die 
entsprechenden Umschläge und geben es in der Stadt 
Braunsbedra ab oder werfen die Umschläge in einen 
Briefkasten der Deutschen Post AG; die Beförderung ist 
für Sie kostenfrei, Sie müssen kein Porto bezahlen!

Richtiges Packen der Unterlagen:
Europawahl:
1. Kreuz auf dem Stimmzettel setzen
2. Angekreuzten Stimmzettel falten und in den Stimmzet-

telumschlag stecken (dieser ist weiß)
3. Stimmzettelumschlag zukleben!
4. Wahlschein unterschreiben! Der Wahlschein muss 

unterschrieben werden, damit man erkennt, dass der 
Wähler oder die Wählerin selbst gewählt hat.

5. Unterschriebenen Wahlschein und der zugeklebte 
Stimmzettelumschlag in den Wahlbriefumschlag pa-
cken (dieser ist hier der rote, auf dem die Adresse der 
Stadt Braunsbedra aufgedruckt ist)

6. Umschlag in den Briefkasten der Deutschen Post wer-
fen; eine Briefmarke brauchen Sie nicht!!! Der Wahlbrief 
sollte spätestens 3 Tage vor der Wahl abgeschickt 
werden, damit sichergestellt wird, dass dieser rechtzei-
tig bis zum 09. Juni 2024, 18 Uhr zugestellt werden 
kann! Wahlbriefe, die nach 18 Uhr am Wahltag eintref-
fen, werden nicht ausgezählt.

Sie können den Umschlag aber auch direkt in den Brief-
kasten der Stadtverwaltung einwerfen oder diesen in der 
Verwaltung abgeben.

Kommunalwahlen:
1. Kreuz auf den Stimmzettel setzen (Kreistag = grün; 

Stadtrat = gelb; Ortschaftsrat = rosa)
2. Angekreuzten Stimmzettel falten und in den Stimmzet-

telumschlag legen (dieser ist gelb)
3. Stimmzettelumschlag zukleben!
4. Wahlschein unterschreiben! Der Wahlschein muss 

unterschrieben werden, damit man erkennt, dass der 
Wähler oder die Wählerin selbst gewählt hat.

5. Unterschriebenen Wahlschein und der zugeklebte 
Stimmzettelumschlag in den Wahlbriefumschlag legen 
(dieser ist hier der blaue, auf dem die Adresse der Stadt 
Braunsbedra aufgedruckt ist)

6. Umschlag in den Briefkasten der Deutschen Post wer-
fen; eine Briefmarke brauchen Sie nicht!!! Der Wahlbrief 
sollte spätestens 3 Tage vor der Wahl abgeschickt 
werden, damit sichergestellt wird, dass dieser rechtzei-
tig bis zum 09. Juni 2024, 18 Uhr zugestellt werden 
kann! Wahlbriefe, die nach 18 Uhr am Wahltag eintref-
fen, werden nicht ausgezählt.
Sie können den Umschlag aber auch direkt in den Brief-
kasten der Stadtverwaltung einwerfen oder diesen in 
der Verwaltung abgeben.

Bei Fragen zur Wahl können Sie sich auch gerne an die Ge-
meindewahlleiterin oder das Einwohnermeldeamt der Stadt 
Braunsbedra wenden.

Bekanntmachungen



Bote des Geiseltales Nr. 05/2024- 4 -
B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
  

üb
er

 d
ie

 z
ug

el
as

se
ne

n 
W

ah
lv

or
sc

hl
äg

e 
zu

r W
ah

l d
es

 S
ta

dt
ra

te
s 

B
ra

un
sb

ed
ra

 u
nd

 d
er

 O
rt

sc
ha

fts
rä

te
 a

m
 0

9.
06

.2
02

4 
ge

m
äß

 §
 3

6 
A

bs
. 1

 K
om

m
un

al
w

ah
lo

rd
nu

ng
 d

es
 L

an
de

s 
Sa

ch
se

n-
A

nh
al

t (
K

W
O

 
LS

A
) 

  D
er

 W
ah

la
us

sc
hu

ss
 h

at
 in

 s
ei

ne
r S

itz
un

g 
am

 0
8.

04
.2

02
4 

fo
lg

en
de

 W
ah

lv
or

sc
hl

äg
e 

zu
ge

la
ss

en
: 

   St
ad

tr
at

sw
ah

l- 
W

ah
lb

er
ei

ch
 1

 
 1 

C
hr

is
tli

ch
 D

em
ok

ra
tis

ch
e 

U
ni

on
 D

eu
ts

ch
la

nd
s 

(C
D

U
) 

  Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 K

un
ze

, A
ni

ta
 

19
80

 
Ba

ch
el

or
 o

f A
rts

 
Br

au
ns

be
dr

a 

2.
 C

ec
ho

l, 
C

ar
st

en
 

19
67

 
Sc

hl
os

se
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

3.
 L

öf
fle

r, 
M

ar
ce

l 
19

81
 

D
ip

l.-
Ka

uf
m

an
n 

Br
au

ns
be

dr
a 

4.
 B

rä
un

ig
, S

ilk
e 

19
65

 
Ag

ra
rin

ge
ni

eu
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

5.
 K

ra
us

em
an

n,
 M

ic
ha

el
 

19
81

 
D

ip
l.-

W
irt

sc
ha

fts
in

fo
rm

at
ik

er
 

Br
au

ns
be

dr
a 

6.
 R

au
sc

h,
 S

te
fa

n 
19

72
 

Ba
ui

ng
en

ie
ur

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Kr

um
pa

 

7.
 M

an
ke

-K
ra

us
em

an
n,

 U
lri

ke
 

19
83

 
M

ar
ke

tin
g 

M
an

ag
er

in
 

Br
au

ns
be

dr
a 

8.
 S

ch
w

ur
ac

k,
 A

nd
re

as
 

19
73

 
Be

ru
fs

so
ld

at
 

Br
au

ns
be

dr
a 

9.
 N

ic
od

em
us

, M
ai

k 
19

85
 

Bi
la

nz
bu

ch
ha

lte
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

10
. G

rä
ts

ch
, V

in
ce

nt
 

19
91

 
Fo

to
gr

af
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

   
      

2 
Al

te
rn

at
iv

e 
fü

r D
eu

ts
ch

la
nd

 (A
fD

) 
 Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

1.
 S

ch
m

ei
ße

r, 
C

ar
st

en
 

19
74

 
P

ol
iz

ei
be

am
te

r 
B

ra
un

sb
ed

ra
 

2.
 P

op
ra

w
a,

 M
ic

ha
el

 
19

63
 

se
lb

st
st

. E
in

ze
lh

än
dl

er
  

B
ra

un
sb

ed
ra

 

3.
 S

ch
m

id
t, 

K
ar

st
en

 
19

73
 

Kr
af

tfa
hr

er
 

B
ra

un
sb

ed
ra

 

4.
 R

os
m

ei
sl

, K
er

st
in

 
19

64
 

In
g.

 fü
r 

R
oh

rle
itu

ng
sb

au
 

B
ra

un
sb

ed
ra

 

 3 
D

IE
 L

IN
K

E 
(D

IE
 L

IN
K

E)
 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 W

eb
er

, K
ay

 
19

78
 

R
ec

ht
sa

nw
al

t 
B

ra
un

sb
ed

ra
 

 4 
So

zi
al

de
m

ok
ra

tis
ch

e 
Pa

rt
ei

 D
eu

ts
ch

la
nd

s 
(S

PD
) 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 P

ät
zo

ld
, H

ub
er

t 
19

53
 

R
en

tn
er

 
B

ra
un

sb
ed

ra
 

2.
 N

ie
db

al
la

, F
ra

nk
 

19
51

 
R

en
tn

er
 

B
ra

un
sb

ed
ra

 

 25
 F

re
iw

ill
ig

e 
Fe

ue
rw

eh
r B

ra
un

sb
ed

ra
 (F

FB
) 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 S

ch
ul

ze
, T

ho
m

as
 

19
64

 
G

em
ei

nd
ea

rb
ei

te
r 

B
ra

un
sb

ed
ra

 

2.
 S

ch
ie

r, 
Th

om
as

 
19

71
 

B
er

uf
sf

eu
er

w
eh

rm
an

n 
B

ra
un

sb
ed

ra
 

 3.
 H

ei
ße

, J
an

a 
 19

79
 

 V
er

w
al

tu
ng

sf
ac

ha
ng

e-
st

el
lte

 

 B
ra

un
sb

ed
ra

 



Nr. 05/2024 Bote des Geiseltales- 5 -
 27

 B
ra

un
sd

or
fe

r H
ei

m
at

ve
re

in
 8

7 
e.

V.
  (

B
H

V)
 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 K

ra
ut

he
im

, L
ut

z 
19

51
 

D
ip

l.-
In

g.
 

Br
au

ns
be

dr
a 

2.
 M

an
n,

 K
on

ra
d 

19
84

 
Po

liz
ei

be
am

te
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

3.
 S

ch
ille

r, 
Sv

en
 

19
83

 
Ka

m
pf

sp
or

ttr
ai

ne
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

G
ro

ßk
ay

na
 

 
4.

 S
ch

m
id

ke
, U

w
e 

19
69

 
se

lb
st

st
. H

an
dw

er
ke

r 
Br

au
ns

be
dr

a 

  32
 B

ür
ge

rin
iti

at
iv

e 
B

ra
un

sb
ed

ra
  

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
   

   
   

  B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

1.
 A

nk
la

m
, S

in
a 

19
79

 
R

ei
tp

äd
ag

og
in

/th
er

ap
eu

tin
 

Br
au

ns
be

dr
a 

2.
 W

itz
el

, D
an

ie
la

 
19

73
 

D
ip

l.-
Ka

uf
fra

u 
Br

au
ns

be
dr

a 

3.
 G

ei
ßl

er
-B

re
ts

ch
ne

id
er

,  
  

Th
om

as
 

19
81

 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 

Br
au

ns
be

dr
a 

4.
 M

ül
le

r, 
M

ar
cu

s 
19

84
 

Au
to

m
ob

ilk
au

fm
an

n 
Br

au
ns

be
dr

a 

5.
 G

al
la

s,
 C

hr
is

to
ph

 
19

81
 

G
ra

ve
ur

 
Br

au
ns

be
dr

a 

6.
 D

or
ni

ed
en

, J
en

s 
19

66
 

In
st

an
dh

al
tu

ng
sm

ec
ha

ni
ke

r 
Br

au
ns

be
dr

a 

7.
 E

hr
ig

, J
en

s 
Th

om
as

 
19

69
 

M
es

st
ec

hn
ik

er
 

Br
au

ns
be

dr
a 

8.
 G

ol
dm

an
n,

 In
go

 
19

66
 

G
le

is
ba

um
as

ch
in

is
t 

Br
au

ns
be

dr
a 

34
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r G
al

la
s 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

G
al

la
s,

 K
at

hr
in

 C
la

ud
ia

 
19

80
 

R
es

ta
ur

an
tle

ite
rin

 
Br

au
ns

be
dr

a 

 

St
ad

tr
at

sw
ah

l- 
W

ah
lb

er
ei

ch
 2

 
 1 

C
hr

is
tli

ch
 D

em
ok

ra
tis

ch
e 

U
ni

on
 D

eu
ts

ch
la

nd
s 

(C
D

U
) 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 B

ra
nd

t, 
R

on
ny

 
19

82
 

R
ef

er
en

t M
ar

ke
tin

g 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Kr

um
pa

 

2.
 E

ng
el

ha
rd

t, 
D

ia
na

 
19

84
 

D
ip

l.-
Be

tri
eb

sw
irt

in
 (B

A)
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Kr
um

pa
 

3.
 C

ze
ka

lla
, S

ve
n 

19
83

 
D

ip
l.-

Vo
lk

sw
irt

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Kr

um
pa

 

4.
 G

üt
te

l, 
Ka

tri
n 

19
86

 
St

aa
tl.

an
er

ka
nn

te
 

Er
zi

eh
er

in
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

R
oß

ba
ch

 

5.
 M

ai
, T

ho
m

as
 

19
60

 
Ve

rs
ic

he
ru

ng
sf

ac
hm

an
n 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

R
oß

ba
ch

 

6.
 S

ch
un

ke
, A

lb
re

ch
t 

19
69

 
Ba

nk
ka

uf
m

an
n 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

7.
 S

ch
m

id
t, 

Ka
th

ar
in

a 
19

84
 

G
eo

gr
af

in
 (B

.S
c.

) 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
G

ro
ßk

ay
na

 

8.
 R

au
ch

fu
ß,

 S
te

ffe
n 

19
63

 
Ba

ul
ei

te
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

9.
 R

et
zk

e,
 K

ris
tia

n 
19

90
 

Ba
ul

ei
te

r 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

10
. K

ut
zn

er
, M

ic
ha

el
 

19
80

 
D

ip
l.-

Ve
rw

al
tu

ng
sw

irt
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

G
ro

ßk
ay

na
 

 
11

. W
as

ne
r, 

M
ar

ie
 

19
85

 
Im

m
ob

ilie
nk

au
ffr

au
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

12
. L

an
dg

ra
f, 

R
oc

co
 

19
76

 
St

eu
er

be
ra

te
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

R
oß

ba
ch

 

13
. S

im
on

, J
oh

an
ne

s 
19

83
 

El
ek

tro
in

ge
ni

eu
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

14
. T

ra
n 

V
an

, S
eb

as
tia

n 
19

84
 

M
ar

kt
le

ite
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

G
ro

ßk
ay

na
  

          



Bote des Geiseltales Nr. 05/2024- 6 -
2 

Al
te

rn
at

iv
e 

fü
r D

eu
ts

ch
la

nd
 (A

fD
) 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 S

ch
ne

id
er

, D
an

ie
l 

19
77

 
In

fo
rm

at
ik

ka
uf

m
an

n 
Br

au
ns

be
dr

a 

2.
 B

er
th

ol
dt

, U
w

e 
19

60
 

R
en

tn
er

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
R

oß
ba

ch
 

3.
 H

är
ze

r, 
Jö

rg
 

19
71

 
Br

an
do

be
rin

sp
ek

to
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

R
oß

ba
ch

 
 

3 
D

IE
 L

IN
K

E 
(D

IE
 L

IN
K

E)
 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 B

er
nd

t, 
Ti

lo
 

19
71

 
An

ge
st

el
lte

r 
St

ad
tte

ch
ni

k 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Kr

um
pa

 

4 
So

zi
al

de
m

ok
ra

tis
ch

e 
Pa

rt
ei

 D
eu

ts
ch

la
nd

s 
(S

PD
) 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 P

ip
pe

l, 
M

ai
k 

19
74

 
Be

ru
fs

kr
af

tfa
hr

er
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

R
oß

ba
ch

  

26
 S

po
rt

ve
re

in
 F

rie
se

n/
R

ei
pi

sc
he

r H
ei

m
at

ve
re

in
 (S

VF
/R

H
V)

 
  Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

1.
 K

üs
te

r, 
G

ün
te

r 
19

57
 

R
en

tn
er

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

2.
 L

eo
po

ld
, C

on
ny

 
19

78
 

Ju
st

iz
fa

ch
an

ge
st

el
lte

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

3.
 S

ch
m

itz
, A

nt
on

ia
 

19
99

 
Ba

ul
ei

te
rin

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

4.
 S

ch
m

itz
, I

ng
rid

 
19

50
 

R
en

tn
er

in
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

5.
 K

ra
m

er
, P

hi
l 

20
04

 
Ab

itu
rie

nt
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

6.
 L

eo
po

ld
, B

er
nd

 
19

55
 

R
en

tn
er

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

 

28
 F

eu
er

w
eh

r G
ro

ßk
ay

na
 (F

FW
) 

  Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 K

eg
el

, G
er

al
d 

19
61

 
M

ita
rb

ei
te

r 
St

ad
tte

ch
ni

k 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
G

ro
ßk

ay
na

 

2.
 N

ie
de

rm
ey

er
, D

irk
 

19
74

 
W

er
kf

eu
er

w
eh

rm
an

n 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
G

ro
ßk

ay
na

  

 32
 B

ür
ge

rin
iti

at
iv

e 
B

ra
un

sb
ed

ra
  

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
   

   
   

  B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

1.
 B

ar
te

l, 
In

a 
19

70
 

D
ip

l.-
Ka

uf
fra

u 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Kr

um
pa

 

2.
 P

re
to

riu
s,

 Y
vo

nn
e 

19
79

 
N

ie
de

rla
ss

un
gs

le
ite

rin
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

3.
 D

or
ni

ed
en

, P
et

ra
 

19
67

 
In

du
st

rie
ka

uf
fra

u 
Br

au
ns

be
dr

a 

4.
 S

ch
w

ar
z,

 M
ic

ha
el

 G
un

na
r 

19
62

 
Ti

er
ar

zt
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Kr
um

pa
 

5.
 B

re
ts

ch
ne

id
er

, B
er

t 
19

75
 

Ei
nr

ic
ht

un
gs

le
ite

r 
Br

au
ns

be
dr

a 

6.
 G

er
be

r, 
H

or
st

 R
on

al
d 

19
67

 
Fl

ei
sc

he
rm

ei
st

er
 

Br
au

ns
be

dr
a 

7.
 B

ry
x,

 M
at

th
ia

s 
19

80
 

El
ek

tro
in

st
al

la
te

ur
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Kr
um

pa
 

33
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r E
is

en
hu

t 
 Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

Ei
se

nh
ut

, R
on

al
d 

19
58

 
R

en
tn

er
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

R
oß

ba
ch

  



Nr. 05/2024 Bote des Geiseltales- 7 -
O

rt
sc

ha
fts

ra
ts

w
ah

l F
ra

nk
le

be
n 

 1 
C

hr
is

tli
ch

 D
em

ok
ra

tis
ch

e 
U

ni
on

 D
eu

ts
ch

la
nd

s 
(C

D
U

) 

Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 S

ch
un

ke
, A

lb
re

ch
t 

19
69

 
Ba

nk
ka

uf
m

an
n 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

2.
 W

as
ne

r, 
M

ar
ie

 
19

85
 

Im
m

ob
ilie

nk
au

ffr
au

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

3.
 R

au
ch

fu
ß,

 S
te

ffe
n 

19
63

 
Ba

ul
ei

te
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

4.
 P

an
se

r, 
C

la
ud

ia
 

19
86

 
An

ge
st

el
lte

 im
 

öf
fe

nt
l.D

ie
ns

t 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

5.
 R

et
zk

e,
 K

ris
tia

n 
19

90
 

Ba
ul

ei
te

r 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

6.
 G

rä
ts

ch
, V

in
ce

nt
 

19
91

 
Fo

to
gr

af
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

26
 S

po
rt

ve
re

in
 F

rie
se

n/
R

ei
pi

sc
he

r H
ei

m
at

ve
re

in
 (S

VF
/R

H
V)

 
  Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

1.
 K

üs
te

r, 
G

ün
te

r 
19

57
 

R
en

tn
er

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

2.
 L

eo
po

ld
, C

on
ny

 
19

78
 

Ju
st

iz
fa

ch
an

ge
st

el
lte

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

3.
 S

ch
m

itz
, A

nt
on

ia
 

19
99

 
Ba

ul
ei

te
rin

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

4.
 S

ch
m

itz
, I

ng
rid

 
19

50
 

R
en

tn
er

in
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

5.
 K

ra
m

er
, P

hi
l 

20
04

 
Ab

itu
rie

nt
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

Fr
an

kl
eb

en
 

6.
 L

eo
po

ld
, B

er
nd

 
19

55
 

R
en

tn
er

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

35
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r J
ür

ge
ns

 
 Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

Jü
rg

en
s,

 U
w

e 
19

65
 

Tr
oc

ke
nb

au
er

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
Fr

an
kl

eb
en

 

O
rt

sc
ha

fts
ra

ts
w

ah
l G

ro
ßk

ay
na

 
 1 

C
hr

is
tli

ch
 D

em
ok

ra
tis

ch
e 

U
ni

on
 D

eu
ts

ch
la

nd
s 

(C
D

U
) 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 S

ch
m

id
t, 

Ka
th

ar
in

a 
19

84
 

G
eo

gr
af

in
 (B

.S
c.

) 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
G

ro
ßk

ay
na

 

2.
 K

ut
zn

er
, M

ic
ha

el
 

19
80

 
D

ip
l.-

Ve
rw

al
tu

ng
sw

irt
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

G
ro

ßk
ay

na
 

3.
 T

ra
n 

V
an

, S
eb

as
tia

n 
19

84
 

M
ar

kt
le

ite
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

G
ro

ßk
ay

na
 

2 
Al

te
rn

at
iv

e 
fü

r D
eu

ts
ch

la
nd

 (A
fD

) 
 Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

1.
 F

ra
nk

e,
 A

nd
re

as
 

19
72

 
St

uc
ka

te
ur

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
G

ro
ßk

ay
na

 

28
 F

eu
er

w
eh

r G
ro

ßk
ay

na
 (F

FW
) 

  Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 K

eg
el

, G
er

al
d 

19
61

 
M

ita
rb

ei
te

r 
St

ad
tte

ch
ni

k 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
G

ro
ßk

ay
na

 

2.
 N

ie
de

rm
ey

er
, D

irk
 

19
74

 
W

er
kf

eu
er

w
eh

rm
an

n 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
G

ro
ßk

ay
na

  

  35
 S

po
rt

ve
re

in
 G

ro
ßk

ay
na

 1
92

2 
e.

V.
 (S

VG
) 

  Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 S

ch
un

ke
, M

ic
ha

el
 

19
78

 
Pr

oj
ek

tm
an

ag
er

 
Br

au
ns

be
dr

a 
O

T 
G

ro
ßk

ay
na

 

2.
 T

re
sk

ow
, U

w
e 

19
77

 
Be

tri
eb

sl
ei

te
r 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

G
ro

ßk
ay

na
 

3.
 W

er
si

g,
 M

ec
ht

hi
ld

 
19

54
 

R
en

tn
er

in
 

Br
au

ns
be

dr
a 

O
T 

G
ro

ßk
ay

na
 

 



Bote des Geiseltales Nr. 05/2024- 8 -
O

rt
sc

ha
fts

ra
ts

w
ah

l K
ru

m
pa

 
 1 

C
hr

is
tli

ch
 D

em
ok

ra
tis

ch
e 

U
ni

on
 D

eu
ts

ch
la

nd
s 

(C
D

U
) 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 C

ze
ka

lla
, S

ve
n 

19
83

 
D

ip
l.-

Vo
lk

sw
irt

 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
K

ru
m

pa
 

2.
 B

ra
nd

t, 
R

on
ny

 
19

82
 

R
ef

er
en

t M
ar

ke
tin

g 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
K

ru
m

pa
 

3.
 R

au
sc

h,
 S

te
fa

n 
19

72
 

Ba
ui

ng
en

ie
ur

 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
K

ru
m

pa
 

4.
 E

ng
el

ha
rd

t, 
D

ia
na

 
19

84
 

D
ip

l.-
Be

tri
eb

sw
irt

in
 

(B
A)

 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
K

ru
m

pa
 

3 
D

IE
 L

IN
K

E 
(D

IE
 L

IN
K

E)
 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 B

er
nd

t, 
Ti

lo
 

19
71

 
A

ng
es

te
llt

er
 

S
ta

dt
te

ch
ni

k 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
K

ru
m

pa
 

  

35
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r M
et

tin
 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 M

et
tin

, K
ar

st
en

 
19

88
 

C
he

m
ik

an
t 

B
ra

un
sb

ed
ra

 
O

T 
Kr

um
pa

 

O
rt

sc
ha

fts
ra

ts
w

ah
l R

oß
ba

ch
 

 1 
C

hr
is

tli
ch

 D
em

ok
ra

tis
ch

e 
U

ni
on

 D
eu

ts
ch

la
nd

s 
(C

D
U

) 

Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 M

ai
, T

ho
m

as
 

19
60

 
V

er
si

ch
er

un
gs

fa
ch

m
an

n 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
R

oß
ba

ch
 

2.
 G

üt
te

l, 
K

at
rin

 
19

86
 

S
ta

at
l.a

ne
rk

an
nt

e 
E

rz
ie

he
rin

 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
R

oß
ba

ch
 

3.
 L

an
dg

ra
f, 

R
oc

co
 

19
76

 
S

te
ue

rb
er

at
er

 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
R

oß
ba

ch
  

2 
Al

te
rn

at
iv

e 
fü

r D
eu

ts
ch

la
nd

 (A
fD

) 
 Fa

m
ili

en
na

m
e,

Vo
rn

am
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 H

är
ze

r, 
Jö

rg
 

19
71

 
B

ra
nd

ob
er

in
sp

ek
to

r 
B

ra
un

sb
ed

ra
 O

T 
R

oß
ba

ch
 

4 
So

zi
al

de
m

ok
ra

tis
ch

e 
Pa

rt
ei

 D
eu

ts
ch

la
nd

s 
(S

PD
) 

 Fa
m

ili
en

na
m

e,
 V

or
na

m
e 

G
eb

ur
ts

ja
hr

 
B

er
uf

/S
ta

nd
 

W
oh

no
rt

 

1.
 P

ip
pe

l, 
M

ai
k 

19
74

 
B

er
uf

sk
ra

ftf
ah

re
r 

B
ra

un
sb

ed
ra

 
O

T 
R

oß
ba

ch
  

 
2.

 N
ie

db
al

la
, F

ra
nk

 
19

51
 

R
en

tn
er

 
B

ra
un

sb
ed

ra
 

O
T 

R
oß

ba
ch

 

31
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r S
ch

ul
ze

 
 Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

S
ch

ul
ze

, S
te

fa
n 

19
86

 
Ti

ef
ba

ue
r 

B
ra

un
sb

ed
ra

 
O

T 
R

oß
ba

ch
  

 
 

 
 

33
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r E
is

en
hu

t 
 Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
W

oh
no

rt
 

E
is

en
hu

t, 
R

on
al

d 
19

58
 

R
en

tn
er

 
B

ra
un

sb
ed

ra
 

O
T 

R
oß

ba
ch

  

35
 E

in
ze

lb
ew

er
be

r W
ei

dl
in

g 
 Fa

m
ili

en
na

m
e,

 V
or

na
m

e 
G

eb
ur

ts
ja

hr
 

B
er

uf
/S

ta
nd

 
   

   
   

  W
oh

no
rt

 

W
ei

dl
in

g,
 J

ör
g 

   
   

19
52

 
   

   
   

 R
en

tn
er

 
   

   
   

 B
ra

un
sb

ed
ra

   
  

   
   

   
 O

T 
R

oß
ba

ch
  

   B
ra

un
sb

ed
ra

, 
d.

09
.0

4.
20

24
 

 
   

   
   

   
   ge

z.
 B

öh
m

 
G

em
ei

nd
ew

ah
lle

ite
rin

 



Nr. 05/2024 Bote des Geiseltales- 9 -

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung  
von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament am 09. Juni 2024
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Europäischen Parla-

ments für die Stadt Braunsbedra wird in der Zeit von Montag 
20. Mai bis Freitag, 24. Mai 2024 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 
während der allgemeinen Öffnungszeiten:

Dienstag:   9:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag:   9:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 15:00 Uhr

Freitag:   9:00 - 12:00 Uhr

im Einwohnermeldeamt der Stadt Braunsbedra, Markt 1 –
Zimmer 120- 06242 Braunsbedra

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß  
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Bitte beachten Sie, dass der 20.05.2024 Pfingstmontag ist 
und die Stadtverwaltung geschlossen hat.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der 
Wahl, spätestens am Freitag, 24. Mai 2024, 12:00 Uhr, bei 
der Gemeindebehörde

dem Bürgermeister der Stadt Braunsbedra, Markt 1, 
(zweckmäßigerweise im Einwohnermeldeamt 

Zimmer 120), 06242 Braunsbedra

Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 19. Mai 2024 eine Wahl-
benachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr lau-
fen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Landkreis 
Saalekreis durch Stimmenabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Wahlbezirk) des Landkreises Saalekreis oder durch 
Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis (bei 
Deutschen nach § 17 Abs. 1, bei Unionsbürgern nach  
§ 17a Abs. 2 der Europawahlordnung) bis zum 19. Mai 
2024 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeich-
nis nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bis zum  
24. Mai 2024 versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der 
Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 
der Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 
Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden ist und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 07.06.2024, 18.00 Uhr bei 
der Gemeindewahlbehörde mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich 
zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr voll-
endet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine 
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Inte-
ressenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfe-
leistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der 
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.

Braunsbedra, d. 02.05.2024

gez. Schmitz
Bürgermeister der Stadt Braunsbedra
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Bekanntmachung

über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen  
für die Wahl des Kreistages, des Stadt-/Gemeinderates und des Ortschaftsrates am 09. Juni 2024  
in der Stadt Braunsbedra/ Landkreis Saalekreis

1. Das Wählerverzeichnis für die Stadt Braunsbedra kann in der 
Zeit vom 20.05.2024 bis 24.05.2024 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten

Dienstag:   9:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag:   9:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 15:00 Uhr

Freitag:   9:00 - 12:00 Uhr

in der Stadtverwaltung Braunsbedra, Einwohnermeldeamt 
(Zimmer 120), Markt 1, 06242 Braunsbedra zur Überprüfung 
der im Wählerverzeichnis eingetragenen personenbezogenen 
Daten eingesehen werden (§18 Abs. 2 KWG LSA).

Bitte beachten Sie, dass der 20.05.2024 Pfingstmontag ist 
und die Stadtverwaltung geschlossen hat.

Der Wahlberechtigte kann verlangen, dass in dem Wählerver-
zeichnis während der Möglichkeit der Einsichtnahme das Ge-
burtsdatum unkenntlich gemacht wird.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann spätestens bis zum 24.05.2024, 12:00 Uhr

bei dem Bürgermeister der Stadt Braunsbedra (zweckmäßi-
gerweise beim Einwohnermeldeamt Zimmer 120), Markt 1, 
06242 Braunsbedra

einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stel-
len.

Der Antrag auf Berichtigung kann schriftlich oder mündlich 
als Erklärung zur Niederschrift, persönlich oder durch einen 
Bevollmächtigten eingelegt werden. Soweit die behaupteten 
Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen Be-
weismittel beizubringen.

Für das Berichtigungsverfahren gelten die Bestimmungen des 
Kommunalwahlgesetzes sowie der Kommunalwahlordnung 
für das Land Sachsen-Anhalt.

Nach dem 24.05.2024, 12:00 Uhr, ist ein Antrag auf Be-
richtigung nicht mehr zulässig.

Macht der/die Wahlberechtigte von dem Recht auf Einsicht-
nahme keinen Gebrauch und ergibt sich, dass er im Wähler-
verzeichnis nicht aufgeführt ist, so ist ein aus diesem Grund 
eingelegter Wahleinspruch (§ 50 KWG LSA) unbegründet.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 19.05.2024 eine Wahlbe-
nachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss einen Antrag auf Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses stellen, um nicht Gefahr zu laufen, 
dass das Wahlrecht nicht ausgeübt werden kann.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein hat.

4. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag

4.1 die in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtig-
ten.

4.2 die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten
a) Wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die 

Antragsfrist für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
versäumt haben; das gilt hinsichtlich der Kreiswahl auch, 
wenn der Antrag nach § 15 Abs. 4 KWO LSA entschuldbar 
erst nach Ablauf der Antragsfrist vorgelegen hat.

b) Wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist entstanden ist.

4.3 Wahlscheinanträge können bei der Stadt Braunsbedra – 
Einwohnermeldeamt- Markt 1, 06242 Braunsbedra schriftlich 
oder mündlich gestellt werden. Die Schriftform gilt auch durch 
Telegramm, Fernschreiben oder Fernkopie als gewahrt.

Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

Eine fernmündliche Antragstellung ist unzulässig.

Antragstellende Personen müssen den Grund für die Erteilung 
eines Wahlscheines glaubhaft machen.

Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist.

4.4 Wahlscheine können beantragt werden:
- von in das Wählerverzeichnis eingetragenen wahlberech-

tigten Personen bis zum 07.06.2024, 18:00 Uhr

- von nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen wahl-
berechtigten Personen unter den unter Nr. 4.2 Buchstabe 
a) bis b) angegebenen Voraussetzungen bzw. von Perso-
nen, die bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung den 
Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen können, bis zum Wahltage, 15.00 Uhr.

Verlorene oder nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine wer-
den nicht ersetzt. Das gleiche gilt für verlorene Stimmzettel, die 
nach § 25 Abs. 3 Satz 1 KWO LSA ausgegeben worden sind. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

5. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, ob die Wahlbe-
rechtigten vor einem Wahlvorstand wählen wollen, so erhalten 
sie mit dem Wahlschein zugleich
- den amtlichen Stimmzettel
- den amtlichen Wahlbriefumschlag sowie
- den amtlichen Wahlumschlag
- das Merkblatt zur Briefwahl.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann durch Stimmabgabe (bei 
persönlicher Abholung der Wahlunterlagen an Ort und Stel-
le oder in einem beliebigen Wahlbezirk seines Wahlbereiches 
der Gemeinde/Stadt) oder durch Briefwahl wählen.

Wer durch Briefwahl wählt, muss den Wahlbriefumschlag mit 
den Briefwahlunterlagen so rechtzeitig an die jeweils darauf 
angegebene Anschrift abgeben oder versenden, dass er dort 
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief kann auch dort abgegeben werden.

Nähere Hinweise sind dem Merkblatt zur Briefwahl, das mit 
den Briefwahlunterlagen übergeben wird, zu entnehmen.

Braunsbedra, d. 02.05.2024

gez. Schmitz
Bürgermeister Stadt Braunsbedra
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MI

AUF
     STADTFEST  2024

Stadtfest  2024

Programm Freitag, 24.5.2024:

18.00 Uhr        Luftballonumzug (Poststr./Bahnhofstr./Goethestr./  
                             Heinrich-Heine-Str./Lessingstr./Postplatz)
19.00 Uhr        Unterhaltung mit Dirk´s Musikladen
20.00 Uhr        Rocknacht mit der Cover-Rock-Party-Band „FaZit“ 

Programm Samstag, 25.5.2024 - Tag des Gewerbes

10.00 Uhr       Eröffnung durch den Bürgermeister
10.30 Uhr       Auftritt der Kita Glück-Auf
11.00 Uhr       Auftritt der Kita Sonnenschein 
11.30 Uhr        Präsentation des Sportvereins Friesen 
                            Frankleben 1887 e.V.
12.00 Uhr        Vorführung der Feuerwehr Braunsbedra
                            Laufradrennen der Geiseltaler Wohnungsgesellschaft 
13.00 Uhr        Tanzeinlage Tanzstudio Leuna-Merseburg e.V.
14.00 Uhr        Kinderdisco
15.30 Uhr        Guggemusik „Überdosis“ Borna e.V.
18.00 Uhr        Unterhaltung mit Dirk´s Musikladen
20.00 Uhr        Partynacht mit der Band „Four Rock“ 

Programm Sonntag, 26.5.2024:

11.00 Uhr          Unterhaltung mit Dirk´s Musikladen 
14.00 Uhr          Auszählung Malwettbewerb und Vorstellung der 
                              Gewinnerbilder 
15.00 Uhr          Aufführung des „Kinder-Mitspieltheaters SeLaWi“ 
17.00 Uhr          Ausklang des Festwochenendes

(Änderungen vorbehalten)
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Die Stadt Braunsbedra präsentiert sich  
mit einem Stadtgarten  
auf der Landesgartenschau Bad Dürrenberg

Die Landesgartenschau Sachsen-Anhalt findet in diesem Jahr 
in Bad Dürrenberg statt. Dies ist eine große Chance für unsere 
gesamte Region, unsere schöne Heimat bekannter zu machen. 
Bad Dürrenberg erwartet hunderttausende Gäste, die gemein-
sam mit den Bewohnern der Stadt im historischen Kurpark an 
der Saale romantische Gartenträume erleben, in unterschiedli-
che Epochen der europäischen Geschichte eintauchen und die 
wohltuende heilende Salzluft genießen werden.
Auch die Stadt Braunsbedra unterstützt die LAGA 2024 und 
ist mit einem Stadtgarten auf dem 15 Hektar großen Gar-
tenschaugelände anzutreffen. Mit Hilfe unserer Stadttechnik 
konnte unsere Seebrücke durch finanzielle Unterstützung der 
MUEG Braunsbedra nachgebaut werden. Die kleine Plattform 
lässt sich sogar betreten und lädt die Besucher auch zu einem 
Ausflug an den Geiseltalsee ein.

Ordnungsamt

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Braunsbedra  
mit allen Ortsfeuerwehren der Einheitsgemeinde Braunsbedra 2024

Am 19.4.2024, 18:00 Uhr trafen sich die Mitglieder aller Orts-
feuerwehren und ihren Abteilungen in der Mehrzweckhalle St. 
Barbara in Braunsbedra zur gemeinsamen Jahreshauptver-
sammlung.
Herr Steffen Schmitz, Bürgermeister, begrüßte alle Kameradin-
nen und Kameraden, die anwesenden Stadträte und die Presse.
Zum Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder 
der Feuerwehr bat er um eine Schweigeminute.
Im Anschluss bedankte sich Herr Schmitz für das geleistete eh-
renamtliche Engagement in den Ortsfeuerwehren, angefangen 
von der Jugendfeuerwehr, über die Einsatzkräfte bis hin zu den 
Kameradinnen und Kameraden der Alters- u. Ehrenabteilungen.
Rückblickend ins Jahr 2023 führte er aus, dass nach intensiven 
Gesprächen mit der Kommunalaufsicht die Dynamisierung der 
pauschalen Aufwandsentschädigung für die Einsatzkräfte bis 
auf 30,- € monatlich in 2025 durchgesetzt werden konnte.
Das dies nicht annähernd Eure Zeit und Euer Engagement für 
das Gemeinwohl aufwiegt, ist uns bewusst und für uns wird 
auch weiterhin, neben unseren insgesamten Pflichtaufgaben, 
die Aufrechterhaltung einer leistungsfähigen Feuerwehr im Fo-
cus stehen.
Es ist einfach ein gutes Gefühl zu wissen, dass egal welches 
Einsatzgeschehen von Euch abgearbeitet werden muss, immer 
auf euch verlass ist. Dafür nochmals meinen Dank!
Abschließend wünschte er der Jahreshauptversammlung einen 
guten Verlauf, vor allem aber eine sichere und unfallfreie Abar-
beitung künftiger Einsätze.
Brandinspektor Thomas Schulze übernimmt das Wort und stellt 
die Tagesordnung vor. Mit ein paar statistischen Zahlen gibt er 
einen kurzen Einblick in das vergangene Jahr der Freiwilligen 
Feuerwehr Braunsbedra mit ihren Ortsfeuerwehren

163 Ereignisse wurden abgearbeitet, diese schlüsseln sich auf in

48 x Brand; 43 x Technische Hilfeleistungen; 2 x Tierrettung;  
36 Notfalleinsätze; 4 Fehlalarme und 30 sonstige Ereignisse

Auf Grund der Alarm- u. Ausrückeordnung, hier werden bei 
bestimmten Ereignissen mehrere Ortsfeuerwehren gleichzeitig 
alarmiert, sind insgesamt 244 Einsätzen zu verzeichnen, die mit 
2417 Einsatzkräfte und insgesamt 226 Einsatzstunden abgear-
beitet wurden.

Zu den Investitionen:
Kleiderkammer:
jährl. 14.000,- € schwere HuPF Bekleidung
jährl. 15.000,- € einfache HuPF Bekleidung, Helme, Stiefel, 
Handschuhe

Technik: 14.815,- € Tragkraftspritze Fox –TS 10- für Roßbach

10.000,- € Technik u.a. für Handscheinwerfer, Bodenschlauch-
aufroller, Pager, Druckminderer, Kettensägen 2.000,00 € Öl-
sperren

Er bedankte sich für die gezeigte hohe Einsatzbereitschaft, die 
sich durch alle Abteilungen der Wehren zog, ein Dank auch an 
die Verwaltung, den Bürgermeister Herrn Steffen Schmitz und 
dem Stadtrat, der die notwendigen Finanzmittel für die Unter-
haltung und Investitionen für die Feuerwehr bewilligte.
In der Tagesordnung ging es mit der Verlesung der Rechen-
schaftsberichte der einzelnen Ortsfeuerwehren und der Ju-
gendfeuerwehr Braunsbedra weiter.
Emotional waren die Worte des Kam. Friebe der Ortsfeuerwehr 
Frankleben, auf Grund des Rück- u. Austritts von Führungs-
kräften, wird schon seit mehreren Wochen der Ausbildungs-
dienst mit der Ortsfeuerwehr Großkayna durchgeführt. Die Ein-
richtung einer Kommandostelle ist noch in fachlicher Prüfung, 
insgesamt sind sich aber alle einig, sich für den Erhalt der Orts-
feuerwehr Frankleben einzusetzen und die Gewinnung neuer 
Mitglieder zu forcieren.
In der Tagesordnung weiter ging es mit dem Bericht der Ju-
gendfeuerwehr Braunsbedra. 
Kameradin Jana Heiße schilderte die Arbeit der Jugendfeuer-
wehr so anschaulich, dass man fast live mit den Jugendlichen 
den ersten 24 Stunden Dienst im Feuerwehrhaus, mit Essen 
kochen, schlafen und natürlich richtigen Einsätzen, miterleben 
konnte.

Vielen Dank an Frau Heiße und Ihrem Ausbilderteam, die mit 
der Heranführung der Jugendlichen an den Feuerwehrdienst, 
den Grundstein für die aktive Einsatzabteilung legen.

Anschließend fand die Ehrung der Kameradinnen und Kamera-
den für langjährige treue Dienste in der Feuerwehr statt
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Leider waren mehrerer Kameradinnen und Kameraden nicht 
anwesend, sodass die Ehrungen in den einzelnen Ortsfeuer-
wehren zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden.
Im Tagesordnungspunkt Diskussionen bedankte sich Kam. 
Niedermeyer, Ortswehrleiter Großkayna, für die gute und kon-
struktive Zusammenarbeit mit der für die Öffentlichkeitsarbeit 
zuständige Kameradin Carolin Schier aus der OF Braunsbedra.
Abschließend übernahm Kam. Schulze das Wort und bedank-
te sich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit in der Wehrlei-
tung und das noch viele Aufgaben zu bewältigen sind, explizit 
müssen die Mitgliedergewinnung und die gemeinsame Aus-
bildung an der Technik noch mehr im Focus stehen.

Für 2024 wünscht er allen ein erfolgreiches und unfallfreies 
Jahr.
Bei einem durch die Ortsfeuerwehr Braunsbedra angerichte-
ten Imbiss wurden die Gespräche weiter vertieft.

Gut Wehr!

M. Eckner
Ordnungsamt

10 Jahre

Florian Butschko OF Braunsbedra; Niklas Heide OF 
Braunsbedra; Justin Kurzhals OF Braunsbedra; Olaf 
Bär OF Braunsbedra, Marlon-Noel Müller, OF Roßbach

20 Jahre

Ricardo Schulze OF Braunsbedra; Maik Grube OF 
Braunsbedra, Jürgen Sachse OF Braunsbedra; Dennis 
Pabst OF Roßbach; Markus Schomburg OF Roßbach; 
Karsten Mettin OF Krumpa

30 Jahre

Sven Dwornikiewicz OF Braunsbedra; Thomas Schier 
OF Braunsbedra; Jörg Müller OF Roßbach; Falk Hey-
denreich OF Krumpa, Egbert Labudda OF Krumpa, Ge-
rald Kegel OF Großkayna

50 Jahre

Hans-Günther Keßler OF Roßbach; Beate Lichtenfeld 
OF Braunsbedra

Zur Ehrung für 50 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr 
erhoben sich alle Anwesenden von ihren Sitzen und ap-
plaudierten.
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Soziales

Bekanntmachung aus der Stadtverwaltung
Touristinformation Braunsbedra
Seebrücke 1
Am Wahltag, den 9. Juni 2024 bleibt die Touristinfo geschlossen

Stellenausschreibung
Freizeitpädagoge/-in gesucht
https://www.braunsbedra.de/de/stellenausschreibungen/stellenausschreibung-jobs.html
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Geburtstage

Wir gratulieren zum Firmenjubiläum im Mai 2024
5-jähriges Firmenjubiläum

Christin Allstädt
Produktverkäuferin Partylite

Braunsbedra

Glückwünsche zum Geburtstag im Monat Juni 2024
Braunsbedra
Jutta Plack 09.06.1934 90. Geburtstag
Edith Butterling 14.06.1934 90. Geburtstag
Erna Lentwojt 25.06.1934 90. Geburtstag
Brigitte Ertelt 29.06.1934 90. Geburtstag
Herma Dittrich 12.06.1939 85. Geburtstag
Elfriede Petrifke 17.06.1939 85. Geburtstag
Günter Meyer 19.06.1939 85. Geburtstag
Fritz Bilke 27.06.1939 85. Geburtstag
Helga Langhammer 28.06.1939 85. Geburtstag
Rosalinde Hofer 30.06.1939 85. Geburtstag
Rosmarie Liebau 06.06.1944 80. Geburtstag
Gudrun Witzens 07.06.1944 80. Geburtstag
Friedrich Wirsich 10.06.1944 80. Geburtstag
Ingeborg Schmidt 11.06.1944 80. Geburtstag
Ilona Pretzsch 14.06.1944 80. Geburtstag
Helga Gräfe 19.06.1944 80. Geburtstag
Rayisa Janke 20.06.1944 80. Geburtstag
Rudolf Trenkner 22.06.1944 80. Geburtstag
Rosemarie Rutz 23.06.1944 80. Geburtstag
Karl-Heinz Urban 29.06.1944 80. Geburtstag
Manfred Milewski 30.06.1944 80. Geburtstag
Christel Jänichen 04.06.1949 75. Geburtstag
Hans-Joachim Rikarczewski 06.06.1949 75. Geburtstag
Dietmar Großer 07.06.1949 75. Geburtstag
Barbara Bleiel 22.06.1949 75. Geburtstag

Frankleben
Wilfried Narrog 21.06.1944 80. Geburtstag
Karin Haring 09.06.1949 75. Geburtstag
Martina Rosenke 18.06.1949 75. Geburtstag
Klaus Scholz 26.06.1949 75. Geburtstag
Helga Gaudig 01.06.1954 70. Geburtstag
Burkhard Zogbaum 02.06.1954 70. Geburtstag
Hans-Joachim Klaus 30.06.1954 70. Geburtstag
Großkayna
Irene Fröhlich 25.06.1939 85. Geburtstag
Günter Bieschke 02.06.1944 80. Geburtstag
Ingeborg Missberger 07.06.1944 80. Geburtstag
Rudolf Lützkendorf 22.06.1944 80. Geburtstag
Eva Neumann 16.06.1949 75. Geburtstag
Barbara Hirche 25.06.1954 70. Geburtstag
Krumpa
Erika Retzke 23.06.1939 85. Geburtstag
Jörgen Sobolewski 04.06.1944 80. Geburtstag
Werner Wölbing 13.06.1949 75. Geburtstag
Roßbach
Horst Bönicke 13.06.1934 90. Geburtstag
Griseldis Lange 14.06.1949 75. Geburtstag
Udo Storek 24.06.1949 75. Geburtstag
Bernhard Pfeiffer 06.06.1954 70. Geburtstag
Gerd Wust 28.06.1954 70. Geburtstag

Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstags-Anzeige.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/geburtstag
Gerne auch telefonisch unter Tel. 03535 489-0
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Feuerwehr

Aktuelles aus der Freiwilligen Feuerwehr Braunsbedra
Lieber Bürgerinnen und Bürger,

mittlerweile haben wir den Monat Mai und der eine oder an-
dere von Ihnen fragt sich sicherlich, wo die Zeit nur geblieben 
ist. Auch uns Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Braunsbedra ergeht es so. Hinter uns liegen fünf 
Monate, in denen wir bisher 34 Einsätze abgearbeitet haben. 
Diese umfassten wieder einmal ein sehr breites Spektrum  
z. B. Türnotöffnungen, PKW-Brände, Kleinbrände aber auch ein 
gekentertes Segelboot, eine Evakuierung nach dem Fund einer 
Bombe oder auch die Absicherung einer Sportveranstaltung. 
Die Einsatzkräfte sind dabei immer wieder gefragt für jedes 
vorliegende Problem in der Stadt eine Lösung zu entwickeln. 
Damit dies auch gelingt, wurden in diesem Jahr bereits Aus-
bildungsdienste durchgeführt, bei denen die Kameraden unter 
anderem Die Erste Hilfe, den Umgang mit dem Atemschutzge-
rät oder auch die Eisrettung trainierten. Aber natürlich wurde 
auch gefeiert. So versammelte sich die Wehr in der Gaststätte 
Neumark, um gemeinsam mit den Lebenspartnern in einer gro-
ßen Runde die Jahreshauptversammlung zu begehen. Wenig 
später die trafen sich die Feuerwehrveteranen aus den einzel-

nen Ortswehren im Gerätehaus Braunsbedra zu einem geselli-
gen Abend, bei dem die Kameradschaft und das gemeinsam 
Erlebte gefeiert wurden.

Im April traf sich dann die gesamte Stadtwehr in der St. Bar-
bara, um im Rahmen der Jahreshauptversammlung, über das 
vergangene Dienstjahr Rechenschaft abzulegen und um einzel-
ne Kameraden für viele treue Dienstjahre auszuzeichnen. Wie 
Sie sehen, hat man als ehrenamtliche Feuerwehrfrau bzw. als 
Feuerwehrmann jede Menge Termine, die sehr viel Abwechs-
lung, Spannung ein gewisses Maß an Herausforderung in den 
eigenen Alltag bringen. Sollten auch Sie auf der Suche nach 
genau diesen Dingen sein, dann werden Sie doch ein Mitglied 
in der Feuerwehr. Jede einzelne Ortswehr der Stadt Braunsbe-
dra sucht dringend neue engagierte Mitglieder! Informationen, 
Ansprechpartner und Termine finden Sie auf den Internetprä-
senzen der Wehren, auf der Seite der Stadt Braunsbedra, sowie 
in den Sozialen Netzwerken.
Gut Wehr und vielleicht bis bald, sagt Kameradin Carolin Schier.
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Aktuelles vom Kampf- und Rehasport Geiseltal

Landesmeisterschaft der U-8 bis U-12 in Halle

Am 06. April fand in Halle die Landesmeisterschaft für die U-8, 
U-10, U-12 und die Weiblichen Schüler im Freien Ringkampf 
statt.
Der KR Geiseltal nahm mit 7 Sportlerinnen und Sportlern an 
dieser Meisterschaft teil. Insgesamt waren es 127 Teilnehmer 
aus 15 Vereinen.
In der U-8 bis 31 kg startete Otto Schicht. Er hatte zwei Kämpfe 
zu bestreiten, von denen er den ersten klar gewinnen konnte. 
Ottos zweiter Gegner war dann doch schon um einiges erfah-
rener. Ein Sieg war hier nicht möglich. Somit belegte Otto den 
2. Platz.
Max Haake kämpfte in der U-10 bis 25 kg. Er hatte allerdings 
nur einen Gegner, somit gab es einen Hin- und einen Rück-
kampf. In keinem der beiden Auseinandersetzungen konnte 
sich Max durchsetzen, somit belegte er den zweiten Platz.
Seine erste Landesmeisterschaft bestritt Kurt Heilmann. Er 
kämpfte in der U-10 bis 34 kg und Kurt machte es seinen Geg-
nern nicht leicht. Wenn er noch etwas mehr Kampferfahrung 
sammelt, kann Kurt mal ganz oben auf dem Treppchen stehen. 
An diesem Tag wurde er dritter.
Viktor Fibich und Erik Langrock kämpften beide in der U-12 
bis 34 kg. In dem 9-köpfigen Starterfeld hatten es beide nicht 
einfach. Während Viktor sich bis auf den 5. Platz vorkämpfen 
konnte, blieb Erik an diesem Tag eine Platzierung verwehrt.
Ebenfalls in der U-12, allerdings bis 63 kg war Kilian Huth am 
Start. Eher ungewöhnlich für die schwerste Gewichtsklasse 
waren hier insgesamt 6 Kämpfer anwesend die um die Platzie-
rungen kämpften. Entsprechend heiß ging es her auf der Mat-
te. So auch bei Kilian und speziell sein letzter Kampf war ein 

echter Krimi. Knapp nach Punkten in Führung liegend ging es 
in die Kampfpause. In der zweiten Runde gab Kilian diese Füh-
rung ab, kämpfte sich aber wieder heran bis zum gleichstand 
und buchstäblich in letzter Sekunde ging er wieder in Führung. 
12:11 stand es am Ende. Das sicherte Kilian den 5. Platz.
Die einzige weibliche Starterin für den KR Geiseltal, Evelyn Fi-
bich, kämpfte in der Gewichtsklasse bis 34 kg. Sie hatte zwei 
Kämpfe zu absolvieren und belegte am Ende den 3. Platz.
Regelmäßiges Training ist die Grundlage für Erfolge. Wenn die-
ser Grundsatz noch besser beherzigt wird, kann der eine oder 
andere auch ganz oben auf dem Treppchen stehen.

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2538

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

Vereine und Verbände
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Deutsche Meisterschaft U17-weiblich

Freud und Leid lagen dicht beieinander.
Vom 26. – 28.04.2024 fand in Köln-Mülheim die Deutsche Meis-
terschaft der U17-weiblich statt.
Für den KR Geiseltal ging in der Gewichtsklasse bis 65 kg Pat-
rizia Bahn an den Start. Mit vertreten war in der Gewichtsklas-
se bis 53 kg Adelia Vaupel vom Roten Stern Sudenburg. Beide 
wurden betreut von Mario Bahn.

Adelia Vaupel, schied leider nach zwei gewonnenen und zwei 
verlorenen Kämpfen, vorzeitig aus dem Wettkampf aus. In Ihrer 
Gewichtsklasse waren 22 Sportlerinnen am Start.
Sehr gut vorbereitet und hoch motiviert ging Patrizia am späten 
Freitagnachmittag in den Wettkampf. Gleich ihr erster Kampf 
war eine Herausforderung und ein echter Krimi. Nach der ers-
ten Runde lag sie 0:3 zurück. Sehr entschlossen begann Pat-
rizia die zweite Runde und konnte auf 2:3 verkürzen. So blieb 
es auch … bis 5 sek. vor Ende. Patrizia setzte alles auf eine 
Karte, setzte eine Schleuder an und zog durch. Das waren 
4 Wertungspunkte, 2 sek. vor Ende die Führung mit 6:3 und 
obendrein konnte Sie ihre Gegnerin noch Schultern.

Daran änderte auch eine Challenge (Videonachweis) der geg-
nerischen Partei nichts mehr. Spannender geht es nicht.
Am Sonnabendvormittag ging es weiter. Den zweiten Kampf 
verlor Patrizia auf Schulter. Etwas unglücklich kam sie in die 
Unterlage und musste sich geschlagen geben.
Im dritten Kampf stand die Geiseltalerin der Mitteldeutschen 
Meisterin gegenüber, gegen die sie im Februar noch nach 
Punkten unterlegen war.
Patrizia startete mit einem wahren Feuerwerk und ging schnell 
nach Punkten in Führung. Sie zermürbte ihre Gegnerin regel-
recht und baute die Führung weiter aus. Zur Pause stand es 6:1 
für Patrizia. Auch in der zweiten Runde ließ die Jenaer Sport-
schülerin nicht locker. Nach weiteren kleinen Wertungen und 
einer Rolltechnik ging sie mit 14:3 in Führung. Das bedeutete 
Technische Überlegenheit und den Sieg.
… einige Zeit später der Schock …
Patrizia ging es nicht gut und es wurde nicht wieder besser, 
eher schlechter. Ihr war übel und sie musste erbrechen. Nach 
Konsultation der Ärzte eine vorläufige Diagnose … Gehirner-
schütterung. Diese Diagnose wurde später im Krankenhaus 
bestätigt.

Der Wettkampf war damit ge-
laufen. Patrizia konnte zwar 
wieder mit zurück ins Hotel, 
aber an ein Weiterkämpfen war 
nicht zu denken. Gesundheit 
und der Schutz der Sportlerin 
geht über alles.
Sehr schade, eine Medaille war 
durchaus im Bereich des Mög-
lichen.
Auf Grund ihrer guten Vor-
leistung belegte Patrizia den  
6. Platz.
Zum Zeitpunkt, wo diese Zeilen 

geschrieben wurden, lag sie zu Hause im Bett, um sich zu er-
holen.
Wir wünschen Patrizia eine schnelle Genesung und alles, alles 
Gute.
Es kommen weitere Wettkämpfe, wo sie sich beweisen kann.

Uwe Nagel

SV Braunsbedra e.V.
Bernburg ist seit dem Trainingslager noch gut in Erinnerung, 
jedoch mit besseren Temperaturen. Bei regenverhangenen  
8 Grad war es schwer sich zu motivieren. Bernburg ist immer 
für eine Überraschung gut. Bei dem großen Starterfeld muss-
ten unsere Athleten ein dickes Fell haben.

Mit Podestplätzen belohnten sich Joel, Emma,Tizian, Jessi, Eli 
und Pia.
Alle anderen erreichten persönliche Bestleistung.

6.4. in Pretzsch – LM Straßenlauf
Hier zeigten Pia Maria Becker und Joel Feller über 5 km zu wel-
cher Leistung sie fähig sind. Joel erkämpfte sich Platz 2. und 
Pia kam auf den 3. Platz.

Blockwettkampf Lauf/Wurf
Henriette, Emma und Pia Maria
Drei wie sie unterschiedlicher nicht sein können.
Henriette schmeißt lieber die schweren Geschütze, wie Ham-
mer, Kugel oder Diskus … Pia, die lieber Crossläufe, oder Lang-
läufe absolviert und Emma, die am liebsten den Speer wirft 
oder Hochspringt bzw. Hürde läuft.
Für alle drei ging es am 27.4. zum Mehrkampf nach Halle ins 
Robert-Koch Stadion. Hürde, Weitsprung, Ballwurf, Kugel,  
800 m, 2000 m, Diskus, 75 m. Für alle drei was dabei und jede 
eine andere Konstellation.
Pia und Henriette belegten je den 2. Platz in ihrer Altersklasse. 
Aber auch Emma war über ihre erreichten Punkte sehr happy. 
Und natürlich waren auch die Trainer über die erreichten Leis-
tungen sehr begeistert.
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1. Flutlicht Meeting in Taucha Jessi und Tizian rannten im Flut-
licht in Taucha auf Platz 1. und Platz 2.

Der Startläufer Tizian stellte 
die Weichen schon bei Zeiten, 
bei diesem 4x400 Lauf.
Im weiteren liefen Basti, Max 
und Elias einen Start-Sieg 
hin. Die „Dorfjugend“ sicherte 
sich mit einer 4:00,27 sec bei 
den Männern den 1. Platz und 
wurden so verdienter Lan-
desmeister über 4 x 400 m 
Langstaffel!

Matthias Kaltenborn

SV Friesen Frankleben 1887 e.V.

Handball

Weibliche Friesen können sehr gute Erfolge feiern
Zwar mussten sich die Mädels der Weiblichen Jugend E am 
letzten Spieltag gegen die Wildcats aus Halle geschlagen ge-
ben, konnten aber die Saison in ihrer Altersklasse mit dem  
2. Platz krönen. Zusätzlich konnte sich Leni Robitzsch mit  
91 Toren in 12 Spielen die Torjägerkrone aufsetzen. Betreut 
wird die WJE von Lena Trotte, Lilli-Antonia Döscher und An-
gelique Schady. Zu den Silbermedaillen vom Spielbezirk Süd 
gab es noch vom Verein für jede Spielerin ein Polarfuchs als 
Kuscheltier geschenkt, da das Maskottchen der Mädels ein Po-
larfuchs ist.
Nach dem Spiel konnte noch ein schönes Ehrungsfoto mit den 
Präsentengemacht werden.

Noch besser haben es die Frauen des SV Friesen Frankleben 
diese Saison gemacht. So konnten Sie sich durch ein 47:22 

gegen die Wildcats aus Halle im letzten Heimspiel der Saison 
verdient die Bezirksmeisterschaft im Spielbezirk Süd sichern 
und das letzte Heimspielwochenende der Friesen zu einem 
Fest machen. Dies ließ sich natürlich auch unser Ortsbürger-
meister Günter Küster nicht nehmen und spendete 100 € für 
die Mannschaftskasse. Dieser Tag wurde etwas Besonderes, 
da unser Handballnachwuchs mit den Damen einlaufen durfte. 
Im Anschluss zeigten unsere Frauen ein starkes Spiel, so dass 
sich jede in die Torschützenliste eintragen konnte. Lisa-Marie 
Becker konnte sich auch noch den 2. Platz in der Torschüt-
zenliste sichern mit 132 Toren in 20 Spielen. Betreut und auf 
die Siegerstraße gebracht werden unsere Frauen von Torsten 
Langner und Jens Kühnast. Nach dem Spiel gab es dann noch 
Freibier, gesponsert vom Malerbetrieb Danny Stier, und eine 
schöne Meisterfeier mit einem schönen Siegerfoto vor unserer 
schönen Harry-Kassler-Sporthalle.
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Laufen

SV Friesen goes to Italy
Im April konnten wir unsere neue Läuferin Sarah Schwarzer in 
unserem Verein willkommen heißen. Da ihre Tochter Malin in 
unserer E-Jugend Handball spielt und sie somit schon mit un-
serem Verein verbunden war, ließ es nicht lange auf sich war-
ten … Man kam ins Gespräch und Sie schloss sich uns an. 
Ihr erstes Rennen für die Friesen lief Sarah am Ostersamstag 
beim Erdbeerlauf in Wittenberg am 30.3.24 mit Ihrer Tochter 
zusammen. Das war aber nur das Warmlaufen für den Mara-
thon am Gardasee am 14.4.24 und 28°C. Sie konnte die Strecke 
in 4:30:34 laufen, was den 110 von 405 teilnehmenden Frauen 
bedeutete. Also immerhin im oberen Viertel der Teilnehmer, da-
mit war Sarah aber nicht zufrieden. Beim Goitzsche-Marathon 
möchte Sie dann besser abschneiden.

Gymnastik

40 Jahre Gymnastikgruppe beim SV Friesen Frankleben 
1887 e.V.
Als das Ehrenmitglied Waltraud Müller am 11.4.1984 einen An-
trag an die damalige BSG Stahl Frankleben stellte, war der jet-
zige Vereinsvorsitzende noch nicht einmal geboren. Nach einer 
kurzen Prüfung des damaligen Vorstandes wurde der Antrag 
gewährt und die Gymnastikgruppe am 23.4.1984 gegründet. 
Wie damals sind es auch heute noch 15 Mitglieder, die sich 1 x 
wöchentlich am Montag treffen, um gemeinsam Sport zu trei-
ben. In den ersten Jahren gab es eine hohe Fluktuation. 

Aber mit der Zeit hat sich eine Sportgruppe zwischen 36 und 
83 Jahren gefunden, die sehr beständig ist. Übungsleiterin 
Edeltraud Hohlbein bringt immer Abwechslung in die Übungen, 
damit den Damen nicht langweilig wird. Neue Mitglieder sind 
gern gesehen. 
Sport getrieben wird immer montags 19:00 Uhr in der Turnhalle 
des Bürgerzentrums in Frankleben. 
In diesem Sinne: Sport frei

Thomas Wasner, Vereinsvorsitzender

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 4144053
lucie.lorbeer@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Lucie Lorbeer

Ich bin für Sie da...
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Auch als Schlussfolgerung aus der im letzten Beitrag darge-
stellten Situation wurden am 20. Oktober 1997 zwischen der 
LMBV und dem Sportverein zwei Pachtverträge über jeweils 
einen Zeitraum von 15 Jahren abgeschlossen. Der eine um-
fasste eine Fläche von 1.000 m² im Bereich der östlichen Nord-
böschung für die Surfer, der andere eine Fläche von 2.000 m² 
an der westlichen Nordböschung für die Segler. Die Verträge 
enthielten die ausdrückliche Vereinbarung, dass die Nutzung 
des Pachtobjektes bis zum Erreichen eines definierten Was-
serstandes nur auf nicht öffentliche Aktivitäten beschränkt ist. 
Benachbarte Flächen durften nicht betreten werden. Für die 
Zufahrt zu ihren Objekten benötigten die Wassersportler eine 
schriftliche Genehmigung zum Befahren der Wege am See. Da-
mit standen die Flächen in der Nordwestecke des Großkaynaer 
Sees in unmittelbarer Nähe des Sportplatzes am Runstedter 
Weg vorläufig allein den organisierten Wassersportlern, speziell 
den Seglern, zur Verfügung.
Das Tagebau-Restloch Kayna-Süd bzw. der Südfeldsee befand 
sich bis zum Jahr 2001 im Eigentum der LMBV. Allerdings be-
mühte sich die Gemeinde Großkayna schon längere Jahre, den 
See in ihren Besitz zu bekommen. Den Volksvertretern war klar, 
dass die sich entwickelnden Pläne zur Gestaltung des Sees nur 
durchgesetzt werden können, wenn die unmittelbare Mitspra-
che der Gemeinde gesichert ist. Der ehemalige Tagebau sollte 
nicht mit seinen negativen Auswirkungen in Form von Staub 
und Dreck in der Erinnerung der Bürger bleiben, sondern sie 
wollten unmittelbar an der nun entstehenden Seenlandschaft 
in angemessener Form teilhaben. Um den Kauf des Sees in 
Angriff nehmen zu können, wurde die Unterstützung des Land-
kreises auch in finanzieller Hinsicht benötigt.

Auszug Artikel Mitteldeutsche Zeitung

Im September 2001 stimmte der Kreistag auf Antrag des 
Landrates einer Förderung des Vorhabens in Höhe von 50 % 
des Kaufpreises zu. Der Landrat wurde ermächtigt, eine Ver-
einbarung zur Förderung des Flächenerwerbs durch die Ge-
meinde Großkayna zu schließen. Die Förderung betrug rund  
300.000 D-Mark. Der damalige Umweltdezernent des Land-
kreises kommentierte das Ergebnis mit den Worten: „Großkay-
na hat mit seiner Kaufabsicht große Weitsicht bewiesen und 
Verantwortung übernommen, indem die Kommune auch die 
ausgewiesenen Naturschutzflächen mit zu kaufen gedenkt. 
Diese Gemeinde weiß sehr wohl was sie tut; hier passt alles zu-
sammen. Das sollten wir unterstützen.“ Mit der Übernahme des 
Sees durch die Kommune ergab sich auch für den Sportver-
ein eine größere Planungssicherheit hinsichtlich der Entwick-
lung der Wassersportarten. Eigentliches Ziel des Vereins war 
es aber, die für die sportlichen Aktivitäten benötigten Uferflä-
chen in sein Eigentum zu übernehmen. Dazu wurde Ende 2003 
zwischen der Gemeinde Großkayna und den zur gemeinsamen 
Vertretung des Sportvereins Großkayna 1922 e. V. berechtigten 
Vorstandsmitgliedern Hartmut Tauber und Uwe Wersig der ent-
sprechende Kaufvertrag unterzeichnet. Der Vertrag umfasste 
eine Fläche von insgesamt 15.500 m², verteilt auf die beiden 
bisherigen Pachtstandorte der Segler- und Surfer. Der Besitz-
übergang erfolgte zum 01.01.2004.

Die Abteilung Wassersport vereinte zunehmend mehr Segel-
sportbegeisterte. Trotz ihrer Ausrichtung auf die Entwicklung 
des Wassersports im weitesten Sinne, lag der Schwerpunkt 
nunmehr endgültig auf dem Segelsport. Dies führte im Jahr 
2004 zur Umbenennung in Abteilung Segeln. Die Besonderheit 
gegenüber vielen anderen Sportarten besteht beim Segeln als 
Individual- und Familiensport darin, dass sich die Sportgerä-
te, d. h. die Boote, im Privatbesitz der Sportler befinden. Al-
lerdings ist der Besitz eines Segelbootes nicht Voraussetzung 
für die Mitgliedschaft in der Abteilung. Der Verein unterstützt 
die Segler mit der Bereitstellung und Finanzierung der notwen-
digen Infrastruktur, wie Grundstücksflächen, Aufenthalts- und 
Lagermöglichkeiten für Personen und Material, Stegen u. a. Die 
Erhaltung und Weiterentwicklung der sich in der Verfügung der 
Abteilung befindlichen Anlagen ist eine ständige Aufgabe.

Der Segelhafen - Eine Idylle am Großkaynaer See

Die Sportler führen die dafür erforderlichen Arbeiten weitestge-
hend in freiwilligen unbezahlten Arbeitseinsätzen durch. Bereits 
im Jahr 2002 schufen die Segler einen Stromanschluss für Ihr 
Objekt. Die Lagerflächen für die Segelausrüstungen wurden 
2008 durch den Neubau eines Gebäudes erweitert und in der 
Folge neu gestaltet, in den Jahren 2014 und 2015 erfolgte eine 
Sanierung des Daches des Seglerheimes. Daran anschließend 
wurde begonnen, die Fassade und Außenbeleuchtung zu erneu-
ern. Im Jahre 2020 wurden die letzten Arbeiten zur Fertigstellung 
der geplanten Fassadenumgestaltung vorgenommen. Schon 
einige Zeit vorher konnte im Rahmen der Schaffung des Rund-
weges um den Großkaynaer See die bauausführende Firma zur 
Asphaltierung der Zufahrt direkt bis zum Eingang des Grundstü-
ckes der Segler gewonnen werden. Damit war das Problem einer 
vernünftigen verkehrstechnischen Anbindung gelöst.

Das Seglerheim

Ein spezielles Thema stellte die Gestaltung der Steganlagen 
dar. Darauf wird u. a. in der nächsten Folge eingegangen.

Dr. Dietmar Tauber, Sportverein Großkayna 1922 e. V.

Zwischen Kohle und Wasser – 100 Jahre Sportverein Großkayna 1922 e. V. – Teil 26

Die sportliche Nutzung des Großkaynaer Sees - Von der Abteilung Wassersport zur Abteilung Segeln (2)
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SV Großkayna 1922 e.V. - Abteilung Kanu

Höhepunkt zum Saisonauftakt!

Mitte April 2024, ein ungewöhnlicher Termin zur Durchführung 
der Deutschen Meisterschaften im Wildwasser - Stand Up 
Paddling. Der KC Sömmerda hat kurzfristig die Austragung 
der Deutschen Meisterschaften übernommen. Dadurch hatten 
unsere Teilnehmer eine sehr kurze Vorbereitungszeit auf den 
Jahreshöhepunkt 2024.
10 Athleten, des SV Großkayna 1922 e.V. traten in verschiede-
nen Altersklassen an.
Am Samstag, den 13.04. wurden die Sprintrennen ausgetragen.
Die Sieger und Platzierten wurden in 2 Läufen ermittelt. Die 
bessere Zeit der Einzelnen Starter kam dabei in die Wertung.
Als erstes starteten die Herren, dann die männliche U18 und die 
U 14. In den Altersklassen der männlichen U18 und U14 war der 
SV Großkayna aussichtsreich vertreten. Bei den Herren belegte 
Steven Knorr Rang 7.
Die erste Medaille des Tages ging an Leander Massow. Mit ei-
nem beherzten 2. Lauf kam Leander von Rang 4 auf den Sil-
berrang.
Im Rennen der männlichen Schüler U14 war der SV Großkay-
na mit 4 Startern am stärksten vertreten. Titelverteidiger Mika 
Dittmar musste sich diesmal seinem Vereinskollegen Ben Leon 
Knorr mit 3,7 Sekunden Rückstand geschlagen geben. Somit 

holten beide Gold und Silber! Zille Lippa und Constantin Lu-
kesch komplettierten den vierfachen Erfolg mit Bronze und 
Rang 4, für den SV Großkayna.
Unsere weiblichen Teilnehmerinnen traten bei den Damen und 
der weiblichen U18 an.
Bei den Damen der Leistungsklasse ist es Katrin Dittmar gelun-
gen, ihren Titel zu verteidigen und holte das 2. Gold des Tages 
für den SV Großkayna. Mit Ella Lippa hatte der SV Großkayna 
noch ein Eisen im Feuer. Nach dem ersten Lauf lag Ella knapp 
auf Goldkurs. Im 2. und entscheidenden Wertungslauf wurde 
es sehr eng. Am Ende musste sich Ella mit 1,8 Sekunden auf 
Rang 1 und 1,2 Sekunden auf Rang 2 geschlagen geben und 
sicherte sich Bronze.
Insgesamt errangen die Teilnehmer des SV Großkayna 1922 
e.V. in den Sprintwettbewerben 2 x Gold, 2 x Silber und 2 x 
Bronze.
Weiter Höhepunkte 2024, werden die Landesmeisterschaften 
im SUP - Wildwasser - Sprint / Board-Cross und Slalom.
Anfang Juni nimmt eine kleine Auswahl an Internationalen Ren-
nen in Roudnice (Tschechien) teil.

Hartmut Becker
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Heimat- und Feuerwehrverein Krumpa e.V. und die Initiative Kirche Krumpa

Osterfreude in Krumpa

In der Ev. Kirche Krumpa gab es kleine Osterpräsente für die 
Kinder 

Die Osterhasen versteckten über 150 Osterjuwelen und Glücks-
würmchen 

Das Osterwochenende in 
Krumpa begann am Samstag 
mit dem traditionellen Oster-
feuer und einem Fackelum-
zug durch die Gemeinde. Ab  
17 Uhr empfingen die Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr 
die Gäste auf dem Platz der 
Feuerwehr. 17.30 Uhr zogen 
sie mit den Osterhasen und 
begleitender Musik durch die 
Straßen.
Anschließend konnten die 
Kinder am kleinen Feuer ihren 
eigenen Stockkuchen grillen. 
Für das leibliche Wohl gab es 
eine Auswahl an Leckereien 
vom Grill und Erbsensuppe 
von Getränke Schröter. DJ 
Enrico sorgte für musikalische 
Unterhaltung und animierte 
zum Tanzen.
Am Ostersonntag waren 
gleich mehrere Osterhasen 
im Dorf unterwegs und ver-
steckten über 150 kunst-
voll bemalte Osterjuwelen 
und kleine selbstgebastelte 
Glückswürmchen.
Die Kinder suchten voller 
Freude auf dem Teichberg, 
dem Spielplatz und dem Feu-
erwehrplatz nach den Ver-
stecken. Sie tauschten ihre 
Fundstücke gegen ein Oster-
präsent in der Evangelischen 
Kirche in Krumpa oder behielten ihre kleinen Schätze selbst. In 
der Kirche kamen dann Groß und Klein zusammen, um am Pre-
digtcafé teilzunehmen, frisch gebackenen Kuchen zu genießen 
und gemütlich beisammen zu sein.

Die Freiwillige Feuerwehr Krumpa, der Heimat- und Feuerwehr-
verein Krumpa e.V. und die Initiative Kirche Krumpa bedanken 
sich bei allen Gästen und freuen sich auf ein baldiges Wieder-
sehen.
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Neuigkeiten aus Großkayna

Erfolgreicher „Frühjahrsputz“

Ein herzliches Dankeschön an alle, die am 20. April tatkräftig 
mit angepackt haben! Gemeinsam haben wir viel erreicht:
- Verschiedene Schleif- und Streicharbeiten an den beiden 

Fußballtoren und der Basketballanlage
- Maler- und Aufräumarbeiten im Sporthaus
- Instandsetzung der Weitsprunganlage
- viel Müll wurde gesammelt

Außerdem geht ein großes Dankeschön für die Unterstützung 
an: Franzis Schnitte für das köstliche Essen, den Raiffeisen 
Markt in Mücheln, Rewe Braunsbedra und Getränke Schrö-
ter, unseren Ortsbürgermeister sowie an die Stadttechnik für 
die Bereitstellung von Equipment, unsere Kuchenbäcker Frau 
Göhricke und Jake Schmidt.
Wir möchten ebenfalls all jenen danken, die statt mit Muskel-
kraft durch ihre Spenden zum Gelingen des Tages beigetra-
gen haben. Gemeinsam haben wir Großkayna zum Strahlen 
gebracht.

„Tauschbörse“ für Bücher

Ein weiteres Herzensprojekt, welches unseren Ort noch l(i)
ebenswerter machen soll, wurde ebenfalls im April fertigge-
stellt: Ein offener Bücherschrank für alle Generationen!
Hast du ein Buch ausgelesen?? Hat es dir gefallen?? Möchtest 
du es weitergeben?? Dann mach mit! Der Bücherschrank ist die 
Gelegenheit Bücher mit anderen zu teilen.

Nimm ein Buch - lies ein Buch - bring ein Buch!

Geöffnet bei jedem Wetter und zu allen Tageszeiten. Die Nut-
zung ist kostenlos.

Es existieren schon weitere Ideen die durchgeführten Aktionen 
und Projekte zu erweitern oder Neue umzusetzen. Seid ge-
spannt!

Möchtest du uns tatkräftig unterstützen??
Hast du Fragen, Ideen oder konstruktive Kritik???
heimatverein.grosskayna@web.de
0175 7389492

Katharina Schmidt
(2. Vorsitzende Heimatverein Großkayna e. V.)
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Brieftaubenzüchter suchen neue Mitglieder
Die Mitglieder des CFB Geiseltal 
(Club freier Brieftaubenzüchter) und 
die Reisevereinigung (RV) Saale-
Geiseltal e.V. suchen interessierte 
Sportfreunde, welche sich perspek-
tivisch mit der Zucht von Brieftauben 
und der Teilnahme an Wettflügen 
beteiligen möchten. Brieftauben be-
gleiten schon seit über 2000 Jahren 
den Menschen. Früher dienten die 
Boten- (Brief-)Tauben der Nachrich-

tenübermittlung. In unserer heutigen Zeit wird züchterisch der 
angeborene Orientierungssinn der Brieftauben weiterentwi-
ckelt. Auf Wettflügen über hunderte Kilometer navigieren diese 
intelligenten Tiere sicher zu ihren Heimatschlag. Der Transport 
der Brieftauben zu den Auflassorten in Deutschland, Luxem-
burg, Belgien, Frankreich und England, erfolgt nach neuesten 
tierschutzrelevanten Bedingungen.

Der Brieftaubensport ist besonders in unserer ländlich ge-
prägten Region eine interessante Freizeitgestaltung. So ist der 
Brieftaubensport auch eng mit der Tradition des Bergbaues 
verbunden. Über Interessenbekundungen würden wir uns sehr 
freuen. 
Bitte nutzen Sie die angegebenen Kontaktdaten. Neueinstei-
gern stehen wir gern zur Seite und würden Neumitglieder auch 
mit Jungtauben unterstützen.

Kontakt: CFB Geiseltal
Steffen Röhl
Tel.: 0157 54123000
E-Mail: bzv09218@freenet.de

Spielerausch am 16.04.2024 bei der Volkssolidarität Großkayna

Liebe Leser und liebe Leserinnen,

der Frühling lässt uns Schwitzen und Frieren. So richtig können 
wir den Garten noch nicht genießen.
Man hat gehört, dass einige Mitglieder den Urlaub in der Son-
ne verbracht haben. Das ist ein Grund sich wieder zu treffen 
und sich auszutauschen. Unser Vorsitzender Hartmut Schunke 
begrüßte alle Recht herzlich. Er hat eine Änderung angesagt. 
Unser „Honigmann“ kommt im Juni, heute ist Spielenachmittag 
angesagt. Das war allen Mitgliedern recht. Zuvor gab es Kaffee 
und leckeren Rhabarberkuchen. Eine Ge-
denkminute für unser Mitglied Frau Butt-
well war angebracht.
Die Geburtstagskinder vom 13.03. bis 
16.04.2024 wurden mit einem Lied geehrt. 
Auch gab es eine Diamantene Hochzeit am 
13.03.2024 von Karin und Rudi Schneider. 
Herzlichen Glückwunsch. 60 Jahre ist 
schon eine Leistung. Gesundheit und wei-
tere schöne Ehejahre. Frau Irene Nöhring 
überreichte ein Präsent.
Nach dem Kaffeetrinken wurden die Wür-
felbecher ausgeteilt. Alle bekamen große 
Augen, dass es auch Preise gab. Ein Glas 
Bockwürstchen für die Sieger und ein 
Kümmerling für die Letztplatzierten.
Verlierer gibt es nie beim Spiel. Der Spaß 
an der Freude überwiegt. Es machte allen 
viel Spaß. Es gab pro Tisch zwei große 
Runden. Bei der ersten Runde gewannen 
Waltraud Naumann, Klaus Stützinger, Ilka 

Bigalge, Charlotte Kosubek und Rudi Schneider. Die Letztplat-
zierten waren Ingeborg Niemann, Antje Marx, Gabi Frank, Re-
gina Heilmann und Irene Heinold. Da war auch die Freude groß. 
Alle waren heiß auf die zweite Runde. Es gewannen Regina Thei, 
Irene Nöhring, Marion Merk, Charlotte Kosubek und Dieter Hei-
nold. Die Letztplazierten waren Inge Klimant, Ingeborg Mißber-
ger, Ilka Bigalge, Jutta Kühnapfel und Marlis Pfeil.
Die Siegerehrung mit allen gab es im Anschluss mit Foto, was 

immer ein Highlight ist. Einige Tische spiel-
ten noch weiter bis es Abendessen gab.
Das Lachen war im Raum erhellt. Jedes 
Lachen und Freude verlängert unser Le-
ben. Deshalb gibt es dieses Zusammen-
sein unserer Mitglieder der Volkssolidari-
tät, um das Leben zu genießen. Das Alter 
unserer Mitglieder spricht dafür.
Wir sind auch sehr froh, dass Andrea und 
ihr Team die Möglichkeit geben, ein Ort 
der Freude zu haben – unsere Kegelbahn. 
Danke an euch.
Nun wisst Ihr liebe Leser und Leserin, was 
wir wieder für tolle Stunden hatten. Neue 
Mitglieder sind gern gesehen. Es berei-
chert unser Leben sehr. Allen einen schö-
nen April und Mai, der uns hoffentlich bald 
wärmere Temperaturen bringt. Bis bald!

Elke Reifarth

Fotos: Manfred Marx
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Schulen und Kindergärten

Kita Mäuseland Frankleben
Zudem danken wir herzlich Kathrin Kappen, die die Veranstal-
tung mit einer Spende von DM Drogerie in Form von Luftbal-
lons, Stiften, Schlüsselanhänger, Ausmalheften, Hüpfbällen und 
Süßigkeiten unterstützte. Vincent Grätsch ermöglichte durch 
seine Spende sämtlicher Pappteller und Becher sowie von Be-
steck, dass alle Gäste vor Ort die Speisen und Getränke verzeh-
ren konnten. Daneben organisierte er gemeinsam mit Albrecht 
Schunke den Hin- und Rücktransport der Bänke und Tische.

Von links nach rechts: Vincent Grätsch, Claudia Panser, Marie 
Wasner, Albrecht Schunke

Danke an alle! Ohne euch wäre die Veranstaltung nicht möglich 
gewesen!
Am Ende konnten durch die Kasse des Vertrauens und den ge-
spendeten Kuchen insgesamt 680,80 EUR für die Hortfahrt ge-
sammelt werden. Insgesamt war das Franklebener Eiersuchen 
ein voller Erfolg und ein Beweis für die Zusammengehörigkeit 
unserer Gemeinschaft.
Die Organisatoren freuen sich bereits auf eine Wiederholung im 
kommenden Jahr.
Save the Date – Ostersamstag 19.04.2025

Das Team der Kita Mäuseland

Wir sagen Dankeschön!! - Erfolgreiches Franklebener Ei-
ersuchen bringt Gemeinschaft zusammen
Am Ostersamstag fand das erste Franklebener Eiersuchen 
statt, und war ein voller Erfolg!
Das Event wurde von Claudia Panser und Marie Wasner ins 
Leben gerufen, um nicht nur den Kindern ein fröhliches Oster-
fest zu bereiten, sondern auch Spenden für die bevorstehende 
Hortfahrt zu sammeln.
Dank der Unterstützung zahlreicher freiwilliger Helfer, konnte 
die Veranstaltung erfolgreich realisiert werden: Über 300 bunt 
gestaltete Eier wurden gespendet und auf der Kampfbahn der 
Stahlwerker in Frankleben versteckt, um die kleinen Entdecker 
herauszufordern. Zusätzlich wurden über 40 köstliche Kuchen 
gebacken, um die Spendenkasse kräftig aufzufüllen.

Die Atmosphäre war geprägt von Freude und Geselligkeit, wäh-
rend Jung und Alt bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch kamen 
und gemeinsam einen schönen Nachmittag verbrachten. Ein 
besonderer Dank geht an die Bäckerinnen, die örtlichen Ver-
eine, insbesondere den SV Friesen Frankleben 1887 e.V., der 
nicht nur durch freiwillige Vereinsmitglieder unterstützte, son-
dern auch die Location zur Verfügung stellte. Der Reipischer 
Heimatverein sorgte für gemütliche Sitzgelegenheiten, wäh-
rend unsere Erzieherinnen in Ihrer Freizeit die Veranstaltung 
aktiv unterstützen und somit zum Erfolg beitrugen.

Isolieren Sie die Zahlen!

2 1 6

9 4 7

7 8 5 3 2

7 3 5

5 6 9

8 3 9

6 9 3 5 8

5 9 7

8 4 2
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Osterferien im Hort Braunsbedra
Fast pünktlich zum Frühlingsanfang hieß es für uns: „Ferien“.
In dieser Ferienwoche drehte sich alles „Rund ums Ei“. Wir pro-
bierten eine neue, tolle Eierfärbetechnik aus, verarbeiteten die 
Eier zu leckeren Kuchen und natürlich haben wir auch Eier ge-
sucht.
Bei einer Frühjahrsputzaktion haben wir unser Schulumfeld 
vom Müll befreit. Erstaunlich, was da alles zusammengekom-
men ist. Vor allem an unserem schönen Brunnen haben wir 
sehr viel Unrat (z. B. Zigarettenstummel, Plastikverpackungen 
…) entdeckt. Beim „Googlen“ im Internet fanden wir heraus: 

Zigarettenreste brauchen 10 – 15 Jahre, Plastikmüll sogar  
450 Jahre bis sie von der Natur abgebaut werden!!!
Zur Belohnung für die fleißigen Müllsammler, war der Osterhase 
in der Zwischenzeit auf dem Schulhof zu Gange und hatte klei-
ne Überraschungen versteckt. Es hat sich gelohnt!
Nach dem vielen Basteln, Backen, Eierfärben hat uns Frau 
Dubbs beim Zumba zum Schwitzen gebracht, vielen Dank für 
diese Abwechslung!

Eure fleißigen Hortkinder aus Braunsbedra

Eine Muh, eine Mäh- unser Bauernhofprojekt der Kita Steppke Braunsbedra
Anfang April begann unser Projekt zum Thema Bauernhof. 
Zum Einstieg des Projektes haben wir uns den Bollerwagen 
geschnappt und sind zur Alpaka-Farm spaziert. Bei sonnigem 
Wetter haben wir Alpakas, Pferde, Hundewelpe, Schweine und 
Hühner bestaunt. Ein tolles Erlebnis mit vielen Eindrücken und 
einem leckeren Picknick zum Abschluss. Wöchentlich finden 
immer tolle Angebote in unserer Kita statt. Die Kühe melken hat 
besonders viel Spaß gemacht. Jedes Kind durfte auch Milch 
und Butter probieren. Später gab es dann für Klein und Groß 
ein Tiermemory. Die Aufregung war groß, dass auch die pas-
senden Tierpaare gefunden werden. Frau Wust kam zu einer 
Bauernhof-Vorlesestunde in unsere Einrichtung. Ende Mai fei-

ern wir unser Bauernfest, wo alle Kinder und Erzieherinnen sich 
zu diesem Thema verkleiden können.
Bis dahin finden noch viele themenbezogene Höhepunkte statt. 
Es werden uns Bauernhoftiere und natürlich ein Traktor besu-
chen.
Ein großes DANKESCHÖN geht an alle Helfer und Helferinnen 
für unseren gelungenen Arbeitseinsatz im April. Unsere Bee-
te wurden erneuert, Sitzbänke geschliffen und gestrichen, das 
Laub entfernt und die Fensterbänke vom Winterdreck befreit.

Viele Grüße von den Steppke´s
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Allgemeine Informationen

23. Beatnacht am Hassesee in Roßbach
Auch in diesem Jahr findet die Beatnacht am letzten Sonn-
abend im Juli, am 27.07.2024 am Hassesee auf der Terrasse 
statt.

Durch den Auftritt von 3 Bands, die den Namen,, Beatnacht“ 
gerecht werden lassen und der Kulisse vom Hassesee, wird ein 
perfektes Festivalklima geschaffen.

The Black Birds - Beatles Coverband aus Halle mit echten 
Beatles Sound.

Strom Ton Quartett - eine Band aus Zeitz mit ihrem frischen 
Sound und handgemachter Musik.

City-Rockband - eine Weißenfelser Band, die mit ihrer fast ori-
ginalen Interpretation von Oldies, bekannt geworden ist.

Alle 3 Bands spielen klassische, tanzbare Oldies, aber auch 
tanzbare Rocktitel.

Einlass: 19.00 Uhr, Beginn: 20.000 Uhr

Kartenvorverkauf ist dann ab Juli an der Hasse-Rezeption und 
in Braunsbedra und Krumpa bei Getranke Schroter.

Info: 0152 02026186 oder 0172 3577514

Aufruf zur Beteiligung an der Interkulturellen Woche 2024 im Saalekreis
Das bundesweite Motto der Interkulturellen Woche lautet auch 
in diesem Jahr wieder „Neue Räume!“.
Gemeinsam mit lokalen Kooperationspartnern will der Land-
kreis Saalekreis eine vielfältige Interkulturelle Woche gestalten 
und ruft zur Beteiligung auf.
Die Interkulturelle Woche findet in der letzten Septemberwo-
che vom 21.09. bis 29.09.2024 statt. Einzelne Veranstaltungen 
können terminlich auch davon abweichen.
Jeder einzelne, jeder Verein, jede Organisation – alle, die die 
Werte einer offenen Gesellschaft teilen, sind mit einem Beitrag 
willkommen.
In das Programm der Interkulturellen Wochen passen zum Bei-
spiel Veranstaltungen, die
• einen Bezug zum Motto und zu den Zielen der Interkulturel-

len Wochen haben,
• die Begegnung, Austausch und Kontakt zwischen Menschen 

verschiedener Kulturen und Generationen ermöglichen,
• Dialog sowie Vernetzung fördern,
• sich um den Abbau von Vorurteilen, Diskriminierung und 

die Gestaltung von Vielfalt bemühen.
Möglich sind verschiedenste Formate wie zum Beispiel In-
formationsveranstaltungen, Feste, Lesungen, Ausstellungen, 

sportliche Aktivitäten, Workshops, Theater- 
und Filmvorführungen und vieles mehr.
Das Eröffnungsfest der Interkulturellen Woche im Saalekreis 
findet am 21. September 2024 von 14.00 – 18.00 Uhr auf dem 
Entenplan im Zentrum der Stadt Merseburg statt. An diesem 
Tag haben alle Veranstalterinnen und Veranstalter die Möglich-
keit, sich öffentlich mit einem Informationsstand oder auch klei-
nen Aktionen zu präsentieren.

Möchten Sie sich als Initiative, Träger oder Einrichtungen betei-
ligen? Dann melden Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail 
an:
Mathias Stoppa
Koordinator für Flüchtlinge und Zugewanderte
E-Mail: mathias.stoppa@saalekreis.de
Telefon: 03461 40-2228
Anmeldeschluss für Veranstaltungen, die in das Gesamtpro-
gramm aufgenommen werden sollen, ist der 30. Juni 2024.
Eine finanzielle Unterstützung ist bei Bedarf möglich.
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag!
Mehr Informationen zur Interkulturellen Woche in Deutschland 
finden Sie hier: www.interkulturellewoche.de

Amts- und Mitteilungsblätter
Verteilung

Direkt in Ihren Briefkasten.

frisch auf den Frühstückstisch!LINUS WITTICH Medien KG
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Neues aus der  
Zentralwerkstatt Pfännerhall

 "Geiseltalsee - mediterrane Impressionen"
        Malerei von Steffen Gröbner

Kunstausstellung in der Zentralwerkstatt Pfännerhall 
Grubenweg 4 in 06242 Braunsbedra

  

Ausstellungsdauer: vom 7. Mai bis 6. Oktober 2024 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Steffen Gröbner · Blick über den Geiseltalsee · 2020 

Claudia Gabriele Meinicke · Weststrand Darß · 2019 · Aquarell   

Veranstalter: Galerie KunstLandschaft · Sternstraße 8 in 06108 Halle (Saale)
www.galerie-kunst-landschaft.de

Steffen Gröbner · Geiseltalsee - letztes Abendlicht · 2020 

Wir freuen uns, Ihnen die Ausstellung des talentierten 
Malers Steffen Gröbner zu präsentieren. 

Zum Künstler: www.steffen-groebner.de

Zentralwerkstatt Pfännerhall e.V.
Grubenweg 4, 06242 Braunsbedra,

Tel.: 034633 90825

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Sonntag von 10 Uhr bis 18 Uhr
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FV Geiseltalsee-Kirche e.V.

Frühling in der Geiseltalsee-Kirche

Nachdem am 13. April mit einer Vernis-
sage der Ausstellung „Augenblicke – 
eine sinnliche Entdeckungsreise“ von 
Nadine Schönherr die Saison in der 
Geiseltalsee-Kirche in Mücheln/Neubi-
endorf eröffnet wurde, folgt am 18. Mai 
um 14.30 Uhr unser Frühlingskonzert 
mit dem Merle Duo. Mit harmonischen 
Pianoklängen, Saxophon und einer 
berührenden Stimme interpretiert das 
Merle Duo seine Lieblingssongs aus 
Jazz, Pop und Soul.

Unter freiem Himmel freuen wir uns viele Gäste zu begrüßen 
mit ihnen einen schönen Nachmittag zu verbringen. Bei Kaffee, 
Gebäck oder auch einem Pfingstbier kann man sich gemütlich 

auf das Pfingstfest einstellen (bei schlechtem Wetter in der 
Geiseltalsee-Kirche). Die Ausstellung kann bis zum 08.06.2024 
jeweils samstags und sonntags von 14.30 bis 16.30 Uhr besich-
tigt werden.
Am 8. Juni laden wir wieder zu einem Konzert mit Musikschü-
lern der Musikschule Merseburg unter der Leitung von Herrn 
Willweber recht herzlich um 14.30 Uhr in die Geiseltalsee-Kir-
che ein. Junge Künstler und Künstlerinnen geben kurz vor den 
Sommerferien hier einen Einblick in ihr musikalisches Können.
Freuen Sie sich mit uns auf einen schönen Nachmittag, der 
gern auch wieder bei einer Tasse Kaffee und guten Gesprächen 
ausklingen kann.
Der Eintritt ist frei, über eine kleine Spende freuen wir uns.

FV Geiseltalsee-Kirche e.V.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen. Der Eintritt ist 
frei. Eine Spende für den Erhalt unserer Kirche ist willkommen.

Der Gemeindekirchenrat Frankleben

Einladung zu einer „musikalischen Weltreise“ in die St. Martini Kirche Frankleben
Gesang und Musik: Martin Hammer
Ort: Kirche Frankleben
Datum: 26.05.2024
Zeit: 15.00 Uhr
Der GKR Frankleben und Martin Hammer, laden Sie zu einem 
besonderen Konzert, unter dem Motto „eine musikalische Welt-
reise“, in die St. Martini Kirche Frankleben ein. Es werden die 
schönsten Hits aller Zeiten wie z.B. San Francisco von Scott 
McKenzi, Amarillo von Toni Christie, die rote Sonne von Bar-
bados von den Flippers, Santa Maria von Roland Kaiser, Mas-
sachusetts von den Bee Gees, California Blue von Roy Black, 
Mendocino von Michael Holm und viele andere Ohrwürmer er-
klingen.

Workshop in der Kreativmühle Mücheln
Wo: kreativMÜHLE Mücheln
 (Hüttenwende 1, 06249 Mücheln)
Wann: 27.04., 10:00 – 13:00 Uhr

Es ist wieder Workshop-Zeit?? in Mü-
cheln.
Ihr wollt euch zeichnerisch mit Bleistift 
und Papier in Detailstudien zu einem 
echten, duftenden farbenfrohen Blu-
menstrauß in der Vase vertiefen und 
diesen auch noch mit Pinsel und Acryl-

farben facettenreich auf Papier bringen? Dann los! Meldet euch 
an für Samstag, 27.04.24 von 10 Uhr bis 13 Uhr in der Kreativ-
mühle in Mücheln.
Kosten: 60 EURO + 15 Euro Materialkosten
Anmeldung bitte unter: 0176 80030798 oder Karsten@kreativ-
MÜHLE.de

Über die Kursleiterin:
https://www.facebook.com/p/
Kathrin-Achtelik-100048974803031/

Egal ob Prospekte, Flyer, Broschüren -
mit uns kommen Sie gut an!

Fragen Sie uns einfach! 
Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

...wir kennen uns damit aus!

RAN AN DIE BEILAGEN!
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Broschüre
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Kirchliche Nachrichten

Friedhofseinsatz auf dem kirchlichen  
Friedhof in Braunsdorf
Am 13. April gab es von bereits vor 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr einen 
Arbeitseinsatz auf dem kirchlichen Friedhof in Braunsdorf.
Mindestens 15 Leute wuselten über den Friedhof, beräumten 
die Abfallstellen, leerten die Papierbehälter, sortierten den Müll, 
sammelten Äste auf, räumten an den gefällten Pappeln auf und 
machten Ordnung vor dem Friedhof. Da galt es die Koniferen 
zurückzuschneiden, Unrat zu beräumen und herabgefallene 
Äste zu beräumen.
Der kaputte Wasserhahn am Brunnen wurde repariert und das 
Wasser konnte endlich angestellt werden.
Der Fahrradständer wurde entrostet und neu gestrichen.
Dank privat mitgebrachter Technik und anderer Arbeitsmittel 
konnten wir viel schaffen.
Und zum Abschluss stärkten wir uns bei einem Imbiss.

Ein herzliches, großes Dankeschön allen, die dabei waren.
Aber einen Wehmutstropfen gibt es für mich:
Warum liegen im Friedhofsabfall Apfelsinen, z. T. auch Kartof-
felschalen?
Warum werden Pflanzschalen einfach in oder neben dem Kom-
postsammler abgelegt und nicht mit nach Hause genommen?
Warum wird in den Kompostsammlern alles Mögliche entsorgt?
Wer braucht auf dem Friedhof „Wackelmänner“ - also Schnaps- 
und auch Bierflaschen.
Diese Grabbeigaben sind wohl nicht nötig.
Der Friedhof in Braunsdorf und auch alle anderen Friedhö-
fe sind keine Mülldeponie, sondern ein Ort der Ruhe und 
des Gedenkens an die Verstorbenen.

Eva-Maria Osterberg (Pfarrerin)
Im Namen des Gemeindekirchenrates Braunsbedra

Sommerkonzert  
mit Pop, Gospel und Swing  
in vielstimmigen Chorsätzen

Musikalische  
Sommerandacht

Sonntag, 2. Juni 2024, 
15.30 Uhr

Kirche Sankt Heinrich
in Roßbach

mit dem Frauenchor 
T.Voices aus Leipzig

Erleben Sie ein tolles Sommerkonzert mit Pop, Gospel  
und Swing in vielstimmigen Chorsätzen.

Im Anschluss laden wir bei einem kleinen Imbiss  
zum gemütlichen Beisammensein ein.

Der Eintritt ist frei – um eine Spende wird gebeten.
Ihr Gemeindekirchenrat Kirchspiel Roßbach

Anzeige(n)


